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I
Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Hotel Central-Bellevne
Kandersteg

am 11. September im Alter von 61

Jahren an einem Herzschlag gestorben
ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. I
Zur gefl. Notiznahme.

Die Bureaux des Schweizer Hotelier-Verein

(Zentralbureau, Administration und
Redaktien der „Hotel-Revue") befinden sich
seit 1. Oktober

Aesehengraben Nr. 35, Basel
beim Bundesbahnhof.

Ferner bitten wir unsere Mitglieder und
andere Interessenten, davon Vormerk nehmen

zu wollen, dass der Stellendienst des
S. H. V. (Hotel-Bureau Bern) auf 1.
November lf. Jahres ebenfalls nach Basel,
Aesehengraben 35, verlegt wird.

Bureauverlegung.
Wie an anderer Stelle der vorliegenden

Nummer mitgeteilt wird, hält das Zentralbureau

diese Woche Umzug. Wir bitten,
eventuelle Verzögerungen im Korrespondenz-
Wechsel auf diesen Umstand zurückzuführen
und gütigst zu entschuldigen.

Die Telephonnummer bleibt vorläufig noch
für alle Dienstabteilungen wie bisher Nr. 24.06.

Zum letzten Zirkular
der Direktion.

L

Auf Grund der Verhandlungen der letzten
Zentralvorstandssitzung richtete am 26.
September die Direktion an die Sektionen und
Gruppen des S. H. V. ein Zirkular, dessen
wesentliche Punkte auch die Einzelmitgliedcr
interessieren lind daher nachstehend kurz
skizziert seien.

In erster Linie behandeile das Zirkular
Fragen des Hotelführers. Die Ausgabe

10 2 5 soll neben dem Verzeichnis der
Winterstationen zum erstenmal eine Liste der
Sommersporlgelegenheilen der
einzelnen Fremdenplälze enthalten, damit die
Reisewelt audi in dieser Hinsidrl durdi den
Holclfiihrer zweckmässig orientiert werde.

Es liegt im Interesse wohl jedes Kur- und
Fremdenplatzes wie des einzelnen Hotels,
dass hierüber genaue und erschöpfende
Angaben geliefert werden. Auch ist für die
nächstjährige Ausgabe des Führers die
Angabe der Höhenlage jeder
Ortschaft vorgesehen.

Weiter streift das Zirkular die in den
Nummern 32, 34 und 35 „Hotel-Revue"
erörterte Frage der „Lunch-Mitgabe" und des
„Lunch-Abzuges", zu welcher zwecks gründlicher

Abklärung im Schosse der Preisnor-
micrungskommission allseitige Stellungnahme

dringend geboten erscheint. —
Dasselbe ist der Fall hinsichtlich der
Aufrechterhaltung der Minima I -
preisansäize. Hier macht sich eine
abermalige genaue Durchsicht notwendig,
um möglichst überall die Uebereinstimmung
mit den wirklichen Verhältnissen, der Stellung

und Leistungsfähigkeit der einzelnen
Häuser (auch im Unterschied von Vor- und
Hochsaison) zu erreichen. — Auch die Frage
des Verhältnisses der Hotellerie zu den

Reiseagenturen, mit denen im Monat
Oktober eine Konferenz auf internationaler
Grundlage stattfindet, bedarf noch der
Abklärung und Präzisierung auf Grund eines

eingehenden Meinungsaustausches, wobei
Punkte wie die ökonomische Sicherheit der
Agenturen, Anwendung von Preisansätzen
gemäss unserer Preisreglementierung,
Bestimmung der Provision etc etc. im Vordergrund

stehen.

Wir ersuchen zu all diesen Punkten um
Meinungsäusserungen, Mitteilung von
Wünschen und Anregungen aus der gesamten
Mitgliedschaft, d. h. auch seitens der Einzelhotels,

die keiner Sektion oder Gruppe
angehören. Erwünscht ist die getrennte
Beantwortung der einzelnen Fragen, wodurch uns
die Sichtung und Zusammenstellung des
Materials bedeutend erleichtert wird. Da die
Preisnormierungskommission im Laufe der
nächsten Wochen sich besammelt, bitten wir
um baldmöglichste Rückäusserungen, jedenfalls

aber bis spätestens zum 12. Oktober
näehsthin.

Hotelbauverbot
und Nachsubvention an die

S. H.T. G.
Zuhanden der eidgen. Räte richtete

unterm 18. September die S. H. T. G. folgende
Eingabe an den Bundesrat:

Hochgeachteter Herr Bundespräsident,
Hochgeachtete Herren Bundesräte!

In der demnächst beginnenden Herbstsession

der Bundesversammlung kommen die
Verhandlungen über die beiden Vorlagen:
1. Bundesbeschluss beireffend die Gewährung

einer zweiten Bundessubvention an
die Schweizerisfche Hotel-Treuhandgesellschaft,

und
2. Bundesgesetz betreffend die Errichtung

und Erweiterung von Gasthöfen

zum Abschlüsse. Obwohl wir bereits
Gelegenheit hatten, Ihnen unsere Ansichten be-
zügl. beider Gegenstände zu unterbreiten,
möchten wir uns, angesichts der veränderten
Sachlage im schweizerischen Fremdenverkehr,

nochmals gestatten, auf einige Punkte
hinzuweisen. In der Oeffenllidikeit ist die
Meinung weit verbreifet, dass nach dem
diesjährigen erfreulichen Aufstieg des Fremdenverkehrs

eine weitere Bundeshilfe für die
Hotellerie überflüssig geworden sei, und es
ist zu befürchten, dass diese irrige Ansicht
sich aifdi in den Räten gellend machen könnte.
Wir hallen es daher für unerlässlidi, den
wirtschaftlidien Erfolg der diesjährigen
Sommersaison einer näheren Untersuchung zu
unterziehen. — Vorerst sei vorausgeschickt,

dass die eigentliche Saison wegen der
verspäteten Ausreisemöglidrkeit der deutschen
Reisenden ziemlich spät einsetzte und dann

infolge des anhaltend sdilechten Wetters im

Monat August ein rasdies Ende nahm.

Dagegen war in den meisten Kurorten während
3 bis 4 Wochen ein sehr starker Spiizenver-
kehr zu verzeichnen, der fast alle Häuser
überfüllte und weitgehend Privatlogis in
Anspruch nahm. Diese Ueberfüllung während
verhältnismässig kurzer Zeit hat eine Menge
zu Reklamezwecken erfolgte Veröffentlidiun-.
gen über Rekordbesuchsziffern veranlasst,
denen die öffentliche Meinung erlegen ist.
An einem einzigen Beispiel wollen wir den

wahren Sachverhalt klarlegen. Luzern war
während 10 Tagen überfüllt; es sind dort in

der Zeit vom 1. Mai bis 15. August a. c.

89,478 Gäste abgestiegen, gegen 78,746 während

des gleichen Zeitraumes im letzten Jahr.
Das gesamte Resultat für 1924 wird somit
bestenfalls die Zahl von 140,000 Reisenden
aufweisen (1923: 123,000). Die Vorkriegszahlen

aber waren für 1912: 183,219 und für 1913:

183,895 Gäste. Dabei muss berücksichtigt
werden, dass die Aufenthaltsdauer der
diesjährigen Gäsle eine bedeutend kürzere war,
als die vor dem Kriege übliche, welcher
Umstand die Logiernächtezahl, d. i. der für die
Hotellerie einzig in Frage kommende Faktor,
ungünstig beeinflusst.

Die aus allen übrigen Fremdengebiefen
einlaufenden Berichte geben ähnliche Bilder,
d. h. ein Anwachsen der Besucherzahl auf 80

Prozent der Vorkriegshöhe, während im
Vorjahre 1923 die Frequenzkurve erst 60—70 %

der Vorkriegshöhe erreicht hatte.
Wenn Sie berücksichtigen, dass schon die

Vorkriegsfreguenzen wegen der Ueberpro-
duktion an Hotelbetrieben eine befriedigende
Rendite nicht mehr ermöglichte, so ergibt
sich daraus ohne weiteres, dass die
finanziellen Ergebnisse des laufenden Jahres noch
sehr ungenügend sein werden. Diese werden

noch dadurch ungünstig beeinflusst, dass
die Gestehungskosten im Gastwirtgewerbe
immer noch etwa 60% über dem Vorkriegsindex

stehen, die Pensionspreise aber
bedeutend zurückgeblieben sind und sich an
einzelnen Orten wenig über den Vorkriegspreisen

bewegen. Eine von uns durchgeführte

statistische Erhebung bestätigt dies.
Wir haben dabei nur diejenigen Hotels
zugezogen, die unter direkter oder indirekter
Kontrolle der S. H. T. G. stehen, also zum
grössten Teil Häuser, die mittelst öffentlichen
Mitteln saniert und deren Belastung auf etwa
% abgebaut worden ist. Wir verweisen auf
die Tabelle im Anhang (vide Seite 2 dieser
Nummer. Red.), die 3 Kategorien
unterscheidet, nämlich Einsaison-, Zweisaison-

und Jahreshäuser. Für eine endgültige
Beurteilung kommt nur Tabelle I (Einsaisonoder

Sommergeschäft) in Frage, weil die dort
mitgeteilten Zahlen annähernd die Jahresergebnisse

darstellen. Wir stellen fest, dass 169

Sommerhotels mit einer Bettenzahl von
14,042 und einer Gesamtbelastung von Fr.

56,230,000.— während der Sommersaison (1.

)uni bis 31. August 1924) mit 540,000 Logier-
nächien im Total Einnahmen von Franken
10,254,000.— zu verzeichnen hatten. Die
durchschnitflfche Bettenbeselzung, die
normalerweise zur Aufbringung der Kapitalzinsen

etwa 55% betragen sollte, hat für die
3 eigentlichen Saisonmonale nur 43%
erreicht, und auch das Verhältnis der Einnahmen

zu den Passiven ist mit 18% noch
ungenügend. Die genaue Analisierung der
Einzelergebnisse hat dargetan, dass nur 61

Betriebe oder 36% der statistisch erfassien Hotels

eine volle Verzinsung der Schulden
aufbringen werden. Günstiger werden
vermutlich die Zweisaisonges/chäfte und die
Jahresbetriebe abschlössen, doch lassen die
Scmmereinnahmen allein bestimmte Schlüsse
darüber nicht zu.

Wir glauben derart gezeigt zu haben, dass
die scheinbar glänzende Sommersaison 1924

in finanzieller Hinsicht noch nfcht befriedigt
hat. Wir dürfen ruhig annehmen, dass eine
Konsolidierung der schweizerischen Hotellerie

erst eintreten wird, wenn zum mindesten

die Vorkriegsfrequenzen wiederkehren.
Vorher wird eine Abtragung der in lOjähriger
Krisis aufgehäuften Schuldenlast aus eigener
Kraft nicht möglich sein. Leider wird sich
dieser Gesurtdungsprozess noch verzögern
duiöh die dringend gewordenen grossen
Auslagen für Reparaturen und Ersatzanschaffungen,

die während der langen Kriegs- und

Nachkriegszeit unterbleiben mussten.

Die von unserer Gesellschaft nachgesuchte
zweite Bundessubvention ist zum Abschluss
des uns übertragenen Sanierungswerkes
unerlässlidi. Werden uns weitere Mittel
versagt, so miissten etwa 100 pendente Verfahren

eingestellt und alle neuen Gesuchsteller
abgewiesen werden, die, sei es aus
Bescheidenheit oder aus unangebrachtem
Optimismus, sich noch nicht entschlössen konnten,

mit Hülfe öffentlicher Mittel den
unumgänglich nötigen Schuldenabbau
vorzunehmen.

Wenn wir uns gestatten dürfen, uns auch

zum sog. Hotelbauverbot zu äussern, glauben
wir, dass gerade die Erfahrungen der vergangenen

Sommersaison mit aller Deutlichkeit
die Notwendigkeit eines Weiterbestehens der
Bedürfnisklausel zur Konsolidierung des

Gastgewerbes dargetan haben. Hat die in
wirtschaftlidier Beziehung noch unbefriedigende

Saison 1924 schon einen ungereditfer-
tigten Optimismus gezeitigt, so ist vorauszusehen,

dass bei eintretenden Vorkriegsfreguenzen

wieder eine ungeheure Baulust
einsetzen wird. Statt dass dann den bestehenden

Betrieben eine ruhige Erholungszeit
ermöglicht wird, entständen moderne Neubauten,

denen gegenüber ältere solide Geschäfte
nidit mehr konkurrenzfähig wären, wenn sie

nicht selbst mit grossen Mitteln sich aem
modernen Komfort anpassen würden.

Gegenüber dem gelegentlidi aus
Gewerbekreisen sich geltend machenden
Einwand, dass das Hotelbauverbot in unzulässiger

Weise die Handels- und Gewerbefreiheit
einschränke, ist zu bemerken, dass der
schweizerische Gewerbestand in den nächsten

und hoffentlich guten Jahren bedeutende

Aufträge der Hotellerie für Reparaturen und
Installationen aller Art, für Ersatz- und Neu-
ansdiaffungen auszuführen haben wird, so
dass gerade diese Kreise alles Interesse
daran haben, den Hotelierstand gesund zu
erhalten. Ferner ist zu bedenken, dass die
Bedürfnisklausel nicht in erster Linie die Interessen

der Hotellerie, sondern vor allem das
in der Hoiellerie steckende Volksvermögen
vor weilerer Gefährdung schützen soll, um so
einen der wichtigsten Zweige der Volkswirtschaft

wieder kredit- und lebensfähig zu
machen.

Zum Schlüsse erlauben wir uns, darauf
hinzuweisen, dass gerade durch den erhöhien
Fremdenverkehr ein desto grösserer Teil der

vom Bunde uns zur Verfügung gestellten
Mittel seiner Zeit zurückgeführt werden kann,
wobei nicht vergessen werden darf, dass das

vom Bunde übernommene Aktienkapital
ebenfalls nicht verloren ist.

Wir möchten Sie daher, hochgeschätzte
Herren Bundesräte und hochgeschätzte
Mitglieder der beiden Räte, aus vollster Lieber-
zeugung ersuchen, den beiden Vorlagen
einmütig zuzustimmen.

•

Genehmigen Sie, hochgeachtete Herren,
die Versicherung unserer vorzüglichen
Hochachtung.

Schweizerische Hotel-Treuhandgesellschaft.
Der Präsident: Der Direktor:

gez. Kurz. gez. Dr. M ü n c h.



Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesellschaft.
Societe Fiduciaire Suisse pour l'Hötellerie.

Statistische Erhebungen über die finanziellen Ergebnisse
der Sommer-Saison 1924.

Enquete statistique sur les resultats financiers
de la saison d'ete 1924.

(1. Juni bis 31. August 1924.)
(Du 1er juin au 31 aoüt 1924.)

^Tabelle I. Sommergeschäfte. — Ier Tableau. Entreprises d'ete.

Erfasste

Hotels

Hätels tom-
pris dans

1'enquete

Fremden-Gebiet
Regions hötelieres

Gesamt-

Bettenzalil

Total des Iiis

Durdisdinitts-

Bettenzahl

pro Haus

Hombre moyen
dt tits par hotel

Gesamt-
Schulden

Total
des dettes

Saison-
Einnahmen

Recettes
de la saison

Logier-
Hädite

Huitees

Verhältnis der

Einnahmen zu
den Passiven

o/o du passif
atteint par
les recettes

Prozentuale

Betten-

Ii.Setzung

Proportion de

l'occupat on

des lits

Betten-

Belastung

Charges
'

per lit

60 Bern \
Berne /
Graubünden 1

Grisons |

Zentralschweiz |
Suisse centrale
Nordostschweiz 1

Nord-Est J

Wallis |
Valais j

3984 66 16,468,086 — 2,996,020.- 182,951 18,s% 51 % 4,130.—

37 3592 97 16,119,551- 2,508,797.— 118,010 15,0° 0 36,5% 4,480-

42

14

16

4100

1069

1397

98

76

87

16,044,438.—

4,311,569 -
3,286,568 -

3,339,391.—

869,529.—

541,196.—

161,904

46,158

31,306

21,.°/.

20,= %

16,5 %

43,s %

48,i %

25 °o

3,902 -
4,029.-

2,350.-

169 14142 83 56,230.212.— 10,254,933.- 540,329 18,= % 43 % 4,016.—

Tabelle II. Zweisaisonsgeschäfte (1- Juni bis 31. August 1924).

lime Tableau. Entreprises ä deux saisons (periode du 1er juin au 31 aoüt 1924).

Erfasste

Hotels

Hotels edm-

pris dans

1'enquete

Fremden-Gebiet
Regions hötelieres

Gesamt-

Bettenzahl

Total des lits

Durdisdinitts-

Bettenzahl

pro Haus

Nombre moyen
de iits par hotel

Gesamt-
Schulden

Total
des dettes

Saison-
Einnahmen

Recettes
de la saison

Lngier-
Hidtle

Huitdes

Verhältnis der

Einnahmen zu
den Passiven

°/o dn passil
atteint par
les recettes

Prozentual!
Bzlten-

Bes tzung

Proportion de

l'occupaiion
des lits

Betten-

Belastung

Charges

par lit

7 Bern 1

Berne |-
Graubünden
Grisons |
Zentralschweiz (_
Suisse centrale J

'

Wallis und Tessin
Valais etTessin j
Genfersee 1

Region du Lemanj

755 108 3,861,645.— 583,836.— 30,867 15,1% 45,5 % 5,114.—

31 3187 102 25.047,795,— 2,724,657.— 105,996 10,0% 36,o % 8,000.—

7

10

24

855

715

2118

122

71 '
88

3,833,648.—

3,331,521.—

11,508,691.-

549,689.—

499,561.—

1,142.892.—

27,820

27,836

68.620

13>:1%

15 %

10 %

36 %

43,5 %

36,s %

4,883 -
4,660.—

5,424.—!

79 7630 97 47,583,300 - 5,500,635.— 261,139 11,5% 38 % 6,260.-

Tabelle III. Jahresgeschäfte (1- Mai bis 31. August 1924).

lllme Tableau. Entreprises annuelles (periode du 1er mai au 31 aoüt 1924).

Erfasste

Hotels

Hotels com-
pris dans

1'enquete

Fremden-Gebiet
Regions hötelieres

Gesamt-

Btttenzahl

Total des lits

Durdtsdtnilfs-

Bettenzahl

pro Haus

Humbre moyen
de tits par hätel

Gesamt-
Schulden

Total
des dettes

Saison-
Einnahmen
Recettes

de la saison

Logier-
Hidite

Nuitdes

Verhältnis der

Einnahmen zu
den Passiven

°, o du passif
atteint par
Iis recettes

Prozentuale

Betten-

Besetzung

Proportion de

l'occupaiion
des lits

Betten-

Betastung

Charges

per iit

13

17

4

GraubQnden (12 Sanatorien) 1

Grisons (12 sanatoria) J

Genfersee
Region du Leman J

Nordostschweiz I

Nord-Est '

777

1130

360

60

66

90

6,339,662 -
10,412,329 -
4,926,770.—

1,012,466.-

1,165,608 -
574,174.—

(0,685

54,285

24,556

16 %

11,=%

11,7%

65,= %

40 %

56,s%

8,160-

9,214.—1

13,666.-1

34 2267 66 21,678,761.— 2,752,248.— 139,526 12,7% 51,3 % 9,562 —

Einreiseerleichterungen.
Der Dundesrai hat in seiner Sitzung vom

26. September auf Antrag des Justiz- und
Polizeidepartementes über folgende
Reiseerleichterungen Beschtuss gefasst:

1. Denjenigen europäischen Staaten, mit
denen das Passvisum noch besteht, werden
Abmachungen über die gegenseitige Einführung

des sogenannten Spezialvisums (Jahresvisum),

das zu beliebigen Grenzübertritten
während der Dauer eines Jahres berechtigt,
vorgeschlagen. Die Gebühr für das Spe-
zialvisum beträgt 10 Fr. Auch für die
Gebühren gilt der Grundsatz der Gegenseitigkeit.

2. Da diejenigen Staaten, für welche der
Visumzwang mit Ausnahme der Einreise zur
Arbeiisannahme bereits fallen gelassen worden

isf,ifür die Belastung des Schweiz. Arbeitsmarktes

nur untergeordnete Bedeutung'
haben, kann das Visum für ihre Angehörigen
auch für die Einreise zur Arbeitsannahme fallen

gelassen werden. Mit den europäischen
Staaten sollen diese Erleichterungen nur
geschaffen werden, wenn Gegenseitigkeit
besteht oder zugesichert wird. Für die
überseeischen Staaten wird sie einseitig eingeführt,

jedoch die Gegenseitigkeit angeregt.

Personalaustausch mit England.
Nachdem wir in der vorletzten Nummer

unsere Leser vom endlichen Zustandekommen

des seit Monaten in Vorbereitung
stehenden Abkommens Kenntnis geben konnten,

seien nachstehend noch kurz einige
Details über das Austauschverfahren mitgeteilt,
wie wir sie in einem auf die Angelegenheit
bezugnehmenden Kreisschreiben des eidgern
Arbeitsamtes an die Kantonsregierungen
verzeichnet finden.

Danach haben schweizer. Hotelangesiellie,
welche in Anwendung 'des Abkommens nach

England zu gehen wünschen, sich bei der

Catering Trades Approved
Society, New Compton Street, London

oder bei der Union Helvetia,
Gerrard Place, London, zur Plazierung

in einem englischen Hotel anzumelden,
unter Beifügung eines Lebenslaufes und der
Abschriften ihrer beruflichen Zeugnisse, je in
5 Exemplaren. Die Anstellungsdauer darf ein
Jahr nicht überschreiten. Hat ein Schweiz.
Angestellter in England Stelle gefunden, so
ist es Sache des betr. Hoteliers, die
Einreisebewilligung des englischen Arbeitsministeriums

einzuholen. Denn auch in Fällen solcher
Einreisen sind die Bedingungen der englischen
Einreisevorschriften („Alliens Order" 1920)

zu erfüllen, bevor englisches Gebiet betreten
werden darf.

Mit der Aufgabe, die auf Grund des
Abkommens in der Schweiz stellensuchenden
Engländer, zu plazieren, ist der Stellendienst
des S. H. V., das Hotel-Bureau in

Bern, betraut worden. Wir bitten, demselben

in Betracht fallende offene Stellen
umgehend zu melden, damit der
Austausch prompt einsetzen kann.

Das Hotel-Bureau hat die Einreisegesuche
der betr.. Engländer .an die zuständigen
schweizer. Behörden weiterzuleiten, da auch
für diese Fälle das Aufenthaltsverhältnis
jeweils entsprechend den allgemein geltenden
fremdenpolizeilicheniVorschriften zu regeln ist,
unter Entrichtung der kantonalen Aufenthalts-
•bewilligungsgebühren. Den Verkehr mit den
kantonalen Instanzen besorgt die eidgen.
Zentralstelle für Fremdenpolizei, welche der
kantonalen Fremdenpolizei von jeder auf Grund
des Abkommens erfolgenden Einreise Kenntnis

gibt. — Da die Schweiz von jeher
aus der beruflichen und sprachlichen Weiterbildung

ihrer Hotelangestellten im Ausland,
vorab in England, enorme Vorteile gezogen
und der seit langer Zeit dauernde Wegfall
dieser Weiterbildungsmöglichkeiten in der
Schweiz einen Mangel an sprachkundigem
Personal erzeugte, darf vdie Erwartung
ausgesprochen werden, dass die Kantone dem
durch das Abkommen mit England ermöglichten

Austausch geeigneter junger Leute keine
Schwierigkeiten in den Weg legen, sondern
ihn nafch Kräften fördern helfen.

Vorsicht!
Die Verlagsanstalt E. Schott, Ansbach
c r s t r. 2 5, Berlin 50, gelangte im

Laufe der letzten Tage an eine Reihe schweizer.

Hotels mit der Einladung, sich an ihrem
projektierten „Europa-Hotel-Eührer 1925/26"
durch Aufgabe von Anzeigen zu beteiligen.
Das ist nicht verwunderlich, schiessen doch
nach dem ersten Wiederanziehen des ipter-
nat. Reiseverkehrs die „Führer" privater
Unternehmen aus dem Boden wie die Pilze nach
einem warmen Frühlingsregen.

Ueber den Reklamewert des „Europa-
Hotel-Führer" möchten wir uns hier vorderhand

nicht aussprechen, obschon wir ihn aus
verschiedenen Gründen stark in Zweifel
ziehen. Dagegen erachten wir es als unsere

Pflicht, auf einen schwerwiegenden Widerspruch

zwischen dem Zirkular der Firma
Schott und dem begleitenden Bestellzettel,
resp. dem Auftragsformular hinzuweisen. Im
Einladungszirkular heisst es nämlich über den
Kostenpunkt ganz harmlos: „Die Aufnahmegebühren

betragen für die Ausgabe 1925/26
inklusive Klischee 80 Schweizer Franken für
den Raum einer Fünftel Seite", während der
Bestellschein die Version enthält: „Hierdurch
bestelle ich Ihnen ein Inserat zum
Preise von Schweizer Franken pro anno
inkl. Klischee." — Pro anno ist bezeichnend

für das Vorgehen der Berliner Firma!
Dem Hotelier, der den Bestellschein unbesehen

unterschreibt oder über die zwei Wörtchen

stolpert, würde demnadi die Ehre
zuteil, den Preis seines Inserates zwei Mal zu
entrichten. Dafür würde im Ernstfalle der
deutsche Richter schon sorgen, enthält doch
das Auftragsformular in kleiner Schrift die
weitern Fussangeln:

„Erfüllungsort ist für beide Teile Berlin-
„Schöneberg. Andere als die hier vermerkten
„Vereinbarungen haben wir nicht getroffen.
„Eine Sistierung des Auftrages ist unzulässig."

Schlau, nidit wahr? J.u schlau sogar, um
nicht durdischaut zu werden! Jedenfalls hat
uns eine Reihe von Hoteliers die Einladung
der Firma Schott nebst Bestellschein zur
Kenntnisnahme und Behandlung an dieser
Stelle übermittelt mit der Bemerkung, ein
Verlag, der mit derart durdisiditigen Altrappen

operiere, dürfe mit Aufträgen der
schweizer. Hoiellerie nicht bedacht werden. —

Wir teilen diese Ansicht und ersuchen die
Mitgliedsdiaft, jegliche Bestellzettel vor der
Unterschrift jeweils genau auf ihren Inhalt
zu prüfen. Denn Vorsicht ist nicht nur die
Mutter der Weisheit — sie bewahrt audi vor
Sdiaden!

Zu „Warnungstafel" Nr. 35
Hotel-Revue.

In Nr. 35 vom 28. Augusf signalisierten wir hier
einen Fall von Zechprellerei, begangen durch einen
Hotelgast in Locarno, der sich als Kaufmann Hans
Hirzel aus WinteHhur ausgab. Diese unsere Warnung

hat nun insofern zu einer bedauerlichen
Verwechslung Anlass gegeben, als Herr Ed. Hirzel,
Oberkellner, gebürtiger Winterthurer, verdächtigt
wurde, mit dem in unserer Notiz visierten, ohne
Bezahlung der Hotelrechnung verdufteten Reisenden

identisch zu sein.
Wir stellen dem gegenüber fest, dass Herr

Ed. Hirzel vom 20. Juni bis 3. September in einem
Grosshotel in St. Moritz-Bad als Oberkellner
beschäftigt vyar, seinen Posten in dieser Zeit nie
verlassen hat und folglich im Monat August nicht in
Locarno' Aufenthalt nehmen konnte. Diese
Feststellung ist uns Pflichtgebot in erster Linie
ehrenhalber, dann aber audi deshalb, um etwaigen
Schädigungen des Herrn Oberkellner Hirzel anläss-
lidi des Stellenwechsels möglichst vorzubeugen.

Von der Kant. Bern. Ausstellung
für Gewerbe ü. Industrie (KABA)
in Burgdorf, 1. Aug. -15. Okt. 1924.

Von C. Pfister-Storck.)
„Nid n a h 1 a h gwinn t", heisst ein Berner

Sprichwort, das sidi die Burgdorfer zu eigen ge-
madit haben. Es ist eine Landesausstellung im
Kleinen, die im freundlichen Zähringerstädtchen
entstanden ist, wohl wert, dass sidi die Hoteliers
im Berncrland und aus weiterher dieselbe besehen
und neue Anregungen holen. Dabei sollen sie aber
ihre bessere Hälfte und ihre Töchter nicht zu Hause
lassen, denn für diese warten ganz besondere
Genüsse und Augenweiden.

Vier Gruppen werden das Interesse der Hotel-
fochleute fesseln:
t Raumkunst mit reicher Möbelausstellung,
2 Ausstellung der Volkswirtschaftskammer des

Berner Oberlandes und der Hotelgenossenschaft
in tnterlaken, die Kraftwerke Oberhasli,

3. Küchcntechnische Neuheiten,
4. Lebens-und Genussmittel.

Um es vorweg zu sagen: Raumkunst- und
Möbelausstellung sind der Clou der Ver¬

anstaltung. Architekten und Möbelfabriken haben
im Verein mit Tapeten-, Teppidi-, Parkettfabriken
und Beleuchtungsinstallationsgeschaften ganz
Hervorragendes geleistet.

Da sind vor allem die zwei jede für sidi
abgeschlossenen Zimmergruppen von Meer &
C i e., H u 11 w i I und der Möbel zentrale
kantonal-bernischer Schreinermei-
ster, die unsere Aufmerksamkeit in hohem Masse
anziehen.

Die Ausstellung von J. M e e r & C i e., der
bekannten Möbelfabrik, umfasst in eigenem Pavillon,
gesdimackvoll in meergrün und violett drapiert',
ein Vestibule mit Ledcr-Clubfauteuils und Peddig-
rohrmöbeln. Daran sdiliessen sidi: 1 Herrenzimmer

in Dunkel-F.idien, 1 Herrenzimmer in Clup-
pendale-Stil in Tabasco-Mahagoni mit Palissan-
der-Einlagearbeit, poliert, 1 Schlafzimmer,
Biedermeierstil in hellem sdilidvtem Kirsdibaumholz,
poliert, 1 Wohnzimmer in Nussbaum, Stockmaser
poliert, 1 Esszimmer in sdiliditem Nussbaumholz,
gebeizt und mattiert, 1 Esszimmer in Nussbaum
matt mit rcidien Sdinitzcreien, 1 Wohnzimmer in
poliertem Maser.

Die Kollektivausstellung der Möbclzcntrale kant.
bernisdier Sdireinermeister, ebenfalls um eine
Halle mit SitzgelegeTiheiten gruppiert, zeigt uns
eine Reihe vornehmer und einfadierer Räume. Unter

der Leitung von Ardiitekt M. Daxelhoffer in
Bern, nadi Entwürfen von Wipf in Thun, M. Lutz
in Bern, Häberli & Enz in Bern, Glinz in Bern,
Hans Sägesscr in Aarwangen entstanden hier
Wohn-, Sdilaf-, Ess- und Herrenzimmer, die von
den bekanntesten Möbelfabriken ausgestattet
wurden.

Der erste Raum, ein Esszimmer in einfachem
Rahmen, entworfen von Sägesser, ausgeführt von
Heiniger & Nyffeler, Möbelwerkstätte in Fraubrun-
nen, sdnvarze Dekorationen auf Eidienholz.

Der zweite Raum: Gastzimmer in Budie, geslri-
clien, entworfen von Häberli & Enz, ausgeführt
von H. Werthmiiller, Sdireinermeister in Burgdorf,
einfacher, heimeliger Raum. Mit einfadien Mitteln
und billigem Material ist etwas redit Hiibsdies und
Originelles gemadit worden.

Der dritte Raum: Ein Tochterzimmer in
Birnbaum, matt polieri, entworfen von Häberli & Enz,
ausgeführt von Heiniger & Nyffeler in Fraubrun-
nen. Möbel in Birnbaumholz mit Kirsdibaum-
einlagen.

Der vierte Raum: Schlafzimmer in Kirsdibaum
mattpoliert, entworfen von Glinz, ausgeführt von
G. Rufer, Sdireinermeister in Bern, einer der
sdiönsten Räume der Ausstellung. Neuartiger Einbau

einer Kommode in den grossen Schrank,
Toilette mit tiefem Spiegel.

Der fünfte Raum: Esszimmer in Nussbaum,
mattpoliert mit reidien Einlagen, entworfen von
Lutz, ausgeführt von E. Wyttenbadi, Möbelwcrk-
stätte in Münsingen.

Der sediste Raum: Sdilafzimmer in Nussbaum,
entworfen von H. Sägesser, ausgeführt von E.

Baumgartner & Cie., Möbelwerkstätten, Bern,
eigenartige Auffassung, die Kopfstücke der Betten
sind zu nieder. Das Zimmer ist zur Verlosung,
erster Treffer, angekauft, wird deshalb viel beadiiet.
Die Nachttischli sind zugleidi Hocker mit Polsterkissen.

Der siebente Raum: einfadies Esszimmer,
entworfen von Lutz, ausgeführt von G. Brand,
Sdireinermeister in Oberburg.

Der achte Raum: Wohnzimmer in Nussbaum-
Maser, matt poliert, entworfen von Lutz, ausgeführt
von Wethli & Cie., Möbelwerkstätte in Bern.

Der neunte Raum: Herreneimmer in Palisanderholz,

entworfen von Wipf, ausgefühH durdi W.
Schaffer, Sdireinermeister in Burgdorf, ein
behaglicher feiner Raum.

In der Halle zieht unsern Blick nodi eine fast
lebensgrosse Holzskulptur: „Badiantin", von Karl
Binder, Brienz und Paris, auf sidi.

Dieser Ausstellungsgruppe darf hohe Anerkennung

gezollt werden. Was hier Architekten und
Sdireinermeister, Polsterer, Tapezierer und
Installateure geschaffen haben, vereinigt sich zu
einem harmonischen Ganzen.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nidit die
Firma Forster, Teppiche, in Bern, vergessen, die
in den meisten Ausstellungszimmern ihre Teppidie
mitausgestellt hat, dann aber selbst mit einer
grossen eigenen Ausstellung vorteilhaft auf den
Plan tritt.

H. Jörns in Bern stellt ein Wohnzimmer,
Biedermeierstil, ein Esszimmer, ein Schlafzimmer aus
Eine sehr bemerkenswerte Leistung, besonders
schön erscheint mir das Buffet.

Eine Bauernvisitenstube stellt die Bernische
Vereinigung für Heimatsdiutz aus. Entwurf von
Häberli & Enz, Möbel und Getäfer von der
Möbelzentrale bern. Sdireinermstr. Ausführung dujdi
Walter Schaffer, Schreinermeister in Burgdorf,
Eine heimelige Schöpfung, man fühlt sich versudit.
in dem Grossvaterstuhl ein Nickerchen zu madien
oder am gedeckten Kaffeetisch Platz zu nehmen.
Sonderbar, diese Stube zieht einem mehr an als
die übrigen, meist etwas zu luxuriösen Räume.

Fast überall treffen wir hei den gedeckten
Tischen auf die Erzeugnisse der Porzellanfabrik
Langenthal, die ebenfalls in einem eigenen Pavillon

wundervoll ausgestellt hat. Neben den soliden
Hotel-Tassen, -Tellern, -Schüsseln, -Platten und
-Kannen finden wir auserlesene Tee- und Kaffee-
Services, Jardinieren, Vasen etc. mit hervorragend
schönen Sujets.

Weitere Zimmer-Ausstellungen finden wir von
lutzler & lenny in Oberburg, Fritz Aeschimann,
Burgdorf, Os. Bürgi, Burgdorf. W. Gloor, Langenthal.

Friedrich Schmidt, Bern, und G. Anliker,
Langenthal.

Besondere Erwähnung verdient der Stand des
Kunstgewerbeverbandes Brienz, welcher einige
prächtige geschnitzte Möbel enthält: eine
geschnitzte Truhe. 2 Kommoden, 1 achteckiger Tisch,
2 Fauteuils, diverse Stabellen und Strohstühle,
Spiegelrahmen, Spiegel, alles in Anlehnung an
Bauernmöbel, modernisiert, z. T. mit sehr reichen,
kunstvollen Sdinitzereien nach Entwürfen von
Architekt Lutz in Bern. Das Schnitzlergewerbe hat

sich, der Not der Zeit gehorchend, neue Bahnen
gesucht und nicht zu seinem Schaden. Die
geschnitzten Möbel und kunstgewerblichen Gegenstände,

die wir hier finden (und auch schon an
verschiedenen Fremdenplätzen gesehen haben), dürfen

der schärfsten Kritik standhalten.
Zum Kandel Raumkunst gehört auch der

Bodenbelag. Wir finden sehr schöne Parkettböden in

verschiedenen Zimmern und eine Sonderausstellung
der Firma Stalder. Wissler & Co., Goldbach,

Linoleumbelag der Linoleum A.-G. Giubiasco
(Marke Helvetia).

Eine besondere Untergruppe bilden die
Ausstellungen der drei bernisdien Pianofabriken:
Schmidt-Flohr. Bern, Burger & Jacobi. Biel, "•
Wohlfahrt, Nidau-Biel, die in hervorragend
gediegenen Exemplaren Konzert- und Stutzflügel, Pifl'
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Iios und Reproduktionspianos zeigen. Jede Firma
Ist mit 8—10 Stücken vertreten und gibt Künstler-
Ironzertc, die gut besetzt sind.

Ein ganz besonderes Cachet der Raumkunst-
ausstcllung gibt die überall vorteilhaft bemerkbare
Mitwirkung der Innenarchitekten. Es kann den
Hoteliers nicht genug anempfohlen werden, bei
Neueinrichtungen, Umänderungen und Reparaturen
sidi die Mitarbeit und den Rat eines Innenarchitekten

zu sichern und sich nicht nur auf den Rat
des Malers oder Tapezierers zu verlassen, der
wohl ein guter Arbeiter in seinem Facti sein mag,
dem aber der geschulte Blick des Innenarchitekten

vielen Fällen fehlt. Es ist nie zu vergessen,
dass die llotelräumc für die Gaste bestimmt sind,
die meistens aus Grosstädten kommen und für
Innenausstattungen einen geschulten und empfind-
lidicn Blick haben. Der Hotelier und seine
Angehörigen mögen oft einen Saal, Salon, Halle für
sdiön finden, er habe es lange so getan, er sei
dodi noch ganz nett. Der Gast hat aber andere
Ansichten und hört man darum so oft den
Ausspruch über die geschmacklosen Hotelzimmer, sie
seien so nüchtern, es gleiche eines dem andern.

An bevorzugter Stelle hat die Volkswirtschaftskammer
des Bcrncr Oberlandes eine

Kollektivausstellung aller am Eremdenvcrkehr beteiligten
Gebiete und Organisationen vereinigt: Verkehrsverein

des Berner Oberlandes, Hotelgenossen-
scliaft, Bcrncr Alpcnbahn, Bern-Lötschberg-Sim-
plon mit Dampfschiffunternehmung Thuner- und
Bricri/.ersce, Berner Überlandbahnen, Drahtseilbahn

Interlaken-Harder, Drahtseilbahn Thunersec-
Beatenbcrg, Drahtseilbahn zum Richenbachfall,
Meiringcn, Erlcnbach-Zweisimmenbahn, Giessbadi-
balin, Jungfraubahn, Lauterbrunnen-Mürren-Bahn,
Monlreux-Obcrland-Bahn. Mürren-Allmendhubel-
Balin, Niesen-Bahn, Rechtsufrige Thunersee-Bahn,
SeliYnigc Platte - Bahn, Spiez - Erlenbach - Bahn,
Wengcrnalphcihn. Eine Gallerie der präditigsten
Bilder und Plakate zeigt die Sdiönheiten der
Gegenden und Kurorte, das Modell einer elektrischen

Lötschberg-Lokomotive lädt zum Reisen ein
und an der Wand gibt ein grosses Tableau Auf-
schluss über verschiedene Statistiken. Die
Volkswirtschaftskammer glaubt mit Recht, es dürfte nicht
nur die Oberländer, sondern auch die städtischen
und ländlichen Kreise im Unterland interessieren,
Näheres über die volkswirtsdiaftliche Bedeutung
des Hotelgewerbes zu vernehmen. Die Beschik-
kung der Burgdorfcr Ausstellung soll deshalb den
Zweck hoben, in statistisdi gedrängter Form Auf-
schluss zu geben über die Bedeutung der Hotel-
lerie im Berner Oberland für die Land- und
Volkswirtschaft des Kantons Bern, und zwar auf
folgenden Gebieten:
1. Die Steuerleistung an Staat und Gemeinden;
2. Die Frcquenzzählung seit dem Jahre 1920 bis

Sommer 1923;
3. Der Verbrauch an landwirtschaftlichen Produk-

len durch die Flotellerie im Oberland;
4. Die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für

männliches und weibliches Hotelpersonal.
Die Mitwirkung an der Ausstellung soll also

keinem propagandistischen Zwecke, sondern
lediglich der Aufklärung derjenigen Volkskreise
dienen, die von der Bedeutung der Hotellerie bis
dato keinen oder dann einen falschen Begriff
hatten. — Zur Verdeutlichung des in der Ausstellung

gezeigten Unterlagenmaterials hat die
Volkswirtschaftskammer eine besondere, erläuternde
Broschüre erstellt, die gratis an die Ausstellungs-
Bcsucher abgegeben wird. Ueber den Inhalt des
gut geschriebenen und sehr inhaltsreichen Werkleins

ist an dieser Stelle kürzlich (Nummern 36
und 37) bereits auszugsweise berichtet worden.
Wir können uns deshalb eine detaillierte Orientierung

über diesen Teil der Ausstellung ersparen,
möchten aber jedem Besucher, namentlidi denjenigen

aus Kreisen der Hotellerie empfehlen, die
Broschüre zum Selbstunterricht mitzunehmen und
sie nachhaltig zu studieren. Denn audi in diesen
Kreisen fehlt es nodi vielfach an der nötigen
Aufklärung über die volkswirtsdiaftliche Bedeutung
von Hotellerie' und Fremdenverkehr.

(Fortsetzung folgt.)

In geschäftlichen Dingen ist der beste Prophet

die Erfahrung.

Höflichkeit ist ein Wertpapierbesitz, der
sich bezahlt macht, denn seine Dividende
fliesst regelmässig und reichlich.

Flims und Waldhaus-Flims. Auf die kommende
Wintersaison werden verschiedene Hotels geöffnet,
sodass für die Aufnahme von Wintergästen 350
Betten zur Verfügung stehen. In Würdigung der
grossen Interessen der gesamten örtlichen Hotellerie

an der Einführung des Winterbetriebes wurde
in der letzten Hotelierversammlung beschlossen,
den bisherigen Bettenbeitrag an den Kur- u.
Verkehrsverein zu verdoppeln und den Mehrbetrag für
den Winterbetrieb zur Verfügung zu stellen. — Der
Kur- und Verkehrsverein übernimmt die Erstelluhg
und den Unterhalf der Eis- und Sdilittelbahnen,
als Propaganda-Mittel wird eine gediegene kleinere

Broschüre „Winter in Flims" herausgegeben.
Die Vorarbeiten für die Wintersaison werden energisch

gefördert. Man ist der guten Hoffnung, dass
es auch Flims gelingen dürfte, den ihm gebührenden

Platz unter den bündnerischen Winterkur- und
Sportplätzen zu behaupten.

Zürich. Das Restaurant „Meierei", Spiegelgasse
1 in Züricti ist auf 1. Oktober von Herrn

Otto Keller, früher Flotel Schöntal, Wil (St. Gallen),
übernommen worden.

St. Moritz-Bad. Das Hotel National (Besitzer
Herr Friedrich Wissel) ist pachtweise übernommen

worden von Herrn Andre Sdimid, von
Münsingen. Das Haus wird für die Wintersaison
geöffnet werden.

Kursbuch „Bürkli". Vom Kursbuch „Bürkli" ist
soeben die neu bearbeitete Winterausgabe
erschienen. Vollständig neue Fahrpläne sind auf
den 1. Oktober bei verschiedenen Privatbahnen
und beim gesamten Dampfbootverkehr in Kraft
getreten. Zahlreidie z. T. widitige Aendcrungen
verzeichnen neben den Postkursen auch die
Bundesbahnen. Die Winterausgabe enthält alle diese
Aenderungen sowie auf 60 Seiten die Verbindungen

mit 800 ausländischen Stationen. Eine
praktische Ergänzung des Auslandleils bildet die
Zeittafel, mit deren Hilfe die europäischen Zeiten
durch blosses Ablesen mit einander verglichen
werden können. Die Unfallversicherung für die
Benützer des „Bürkli" (Fr. 2000.— für den
Todes.—, Fr. 3000.— für den Ganzinvaliditätsfall) ist
beibehalten.

Fahrplanwünsche. Der Verkehrsverein Zürich
hat an die kantonale Behörde eine Eingabe
gerichtet, in der die ganzjährige Führung der Schnellzüge

188 unid 197 Zürich-Basel-Zürich (Zürich ab
18.02, Basel an 20.28 und Basel ab 21.00, Zürich
an 22.47), sowie die ganzjährige Führung des
Gotthardschnellzuges 162 (Zürich ab 10.05),
getrennt vom Schnellzug 60 von Basel-Luzern,
verlangt wird. Ferner wird, bei einer weiteren
Zugsvermehrung auf der Arlberglinie, die Schaffung
eines Schnellzugspaares mit Schlafwagen Zürich-
Wien-Zürich als wünschenswert bezeichnet, oder
wenigstens die Einstellung einer dem Zürcher
Verkehr entsprechenden Zugskomposition in die
Schnellzüge Paris-Wien verlangt.

Ein neues Bahnprojekt Schaffhausen-Immendingen.
(V. K.) Seit vielen Jahren besteht in

Schaffhausen das Bestreben, zwischen Schaffhausen
und Immendingen eine bessere Bahnverbindung

herzustellen, um der internationalen Nord-
Süd-Verkehrslinie Frankfurt (Stuttgart)-Schaffhau-
sen-Zürich-Gotthard einen grösseren Alimentie-
rungszuschuss zu verleihen, der alsdann auch
Schaffhausen als Grenzstation eine erhöhte
Bedeutung verschaffen würde. Das erste ernsthafte,
Projekt war seinerzeit die von Nationalrat Dr.
Spahn, dem ehemaligen Stadtpräsidenten von
Schaffhausen propagierte „Randenbahn", die in

direkter Linie Schaffhausen mit Donaueschingen
verbinden sollte. Das Projekt, das einen 6 km
langen Randendurchstich erforderte, hatte gewiss
einige Berechtigung, aber es fiel doch in Vergessenheit,

weil die ehemaligen badischen Staatsbahnen

es bekämpften und weil bisher eine
Finanzierung, auch infolge des Krieges, nicht möglich

war. Andere Projekte versuchten das Massiv

des Hohen Randen östlich zu umgehen, so
z. B. dasjenige einer Hegaubahn ThaYngen-Engen,
das auf jeden Fall mehr Aussidit auf einen
ausgedehnten Nahverkehr gehabt hätte als die
Randenbahn, weil letztere keine grösseren Ortschaften

anlaufen würde. Nun hat neuerdings Kantonsrat
Waldvogel in Stetten im Kanton Schaffhausen

ein neues Projekt ausgearbeitet und darüber auch
bereits eine Broschüre erscheinen lassen, nämlich
das Projekt einer „Bibertalbahn", das ebenfalls
das Randenmassiv östlich umfährt und doch möglichst

an der Nord-Südrichtung festhält. Die Bahn
geht von der schaffhauserischen Station Thayngen
der deutschen Reichsbahnlinie Basel-Konstanz
aus und benützt das Tal der Biber, um unter
möglichster Besdiränkung von Neubauten im Breitental

bei der Station Leipferdingen in die Wutachtalbahn

einzumünden. Als neue Strecke müssten
nur 15 km Bahn erstellt werden und der Tunnel
würde nur 3,4 km lang statt 6,2 wie bei der
Randenbahn, welch letztere überdies im ganzen doppelt

so viel Streckenkilometer Neubauten erfordern

würde. Ausserdem müsste bei Verwirklichung

des Bibertalbahnprojektes zwischen Leipferdingen

und Hintschingen ein zweites Geleise der
Wutaditalbahn erstellt werden und eine
Verbindungskurve Kirchen-Geisingen, da ohne diese
Ergänzungen die Biberialbahn für den Durchgangsverkehr

von der Schwarzwaldbahn nach Schaffhausen

wertlos wären. Die Baukosten würden
sich auf 13 Millionen Franken belaufen. Die Bahn
würde eine ganze Reihe schweizerischer und
badischer Ortschaften mit der übrigen Welt verbinden,

was bei der Randenbahn nicht der Fall wäre,
aber die Vorteile für den Durchgangsverkehr wür-
sich nur auf den württembergisch-schweizerischen
Verkehr beschränken, während die Schwarzwaldbahn,

wie in einem Artikel der Zeitung des Vereins

deutsdier Eisenbahnverwaltungen festgestellt
wird, an einer Randenbehn ein weit grösseres In-
ieresse hätte. Es bleibt nun abzuwarten, wie sich
die Bundesbahnen und die Reichsbahnen zu dem
neuen Projekte verhalten.

0^S>S>0©>S>©S«©®S<S®$®<3«®®S®©<S®i

luftschifffahrt

Luftlinie Frankfurt-Zürich. Die zürcherische
Kommission für Luftverkehr, ein Organ des
Verkehrsvereins Zürich, hat Kenntnis genommen von
den Vorverhandlungen zur Schaffung einer Luftlinie

Frankfurt-Zürich, init deren Verwirklichung
auf das Frühjahr 1925 gerechnet werden darf. Im
Hinblick auf die viel längere deutsche Strecke und
aus finanziellen und technische!] Gründen würde
der Betrieb in der Etauiptsache durch eine deutsche
Gesellschaft erfolgen. Die Diskussion drehte sich
um die Möglichkeit und um die Form einer
schweizerischen Beteiligung. Es hat sich dabei die
Wünsdibarkeit herausgestellt, eine starke
schweizerische Gesellschaft zu bilden, möglichst durch
Umorganisation einer schon bestehenden Gesellschaft.

Ist der letztere Weg gangbar, so könnte
'die Gesellschaft Betriebs- und Finanzierungsgesellschaft

sein, während eine ganz neue Gründung

nur Finanzierungsgesellschaft wäre. Die
schweizerische Beteiligung Hesse sich auch durch
Stellung von Flugzeugen denken.

Eigensinnige Kinder. Wahrlich, es ist keine
leichte Sache, mit einem eigensinnigen Kinde fertig

zu werden! Wenigstens dann nicht, wenn man
nicht darauf verzichtet, dabei Erzieherweisheit
walten zu lassen. Wie manche Mutter leidet nicht
oft sehr unter diesem Fehler ihres sonst gewiss
gut gearteten Kindes. Da wird sie denn mit
Interesse einen Aufsatz über „Eigensinnige Kinder"

im Septemberheft der „Schweizerischen Eltern-
Zeitschrift für Pflege und Erziehung des Kindes"
(im Verlag Orell Füssli, Zürich, der gern und
unentgeltlich Probenummern sendet) lesen, der über
Ursachen und Behandlung dieses häufigen Kinderfehlers

orientiert. Wie sehr diese Zeitschrift wirklich
einem Bedürfnis entspricht, das zeigt aufs

neue der lebhafte Meinungsaustausch unter den
Lesern über Erziehungsfragen im Sprechsaal dieses

Heffes.

Gute Antwort. Gast (gibt Pikkolo 5 Cts. Trinkgeld):

„Da, kauf Dir einen neuen Frack." Pikkolo:
„Vielen Dank! Wenn Sie wiederkommen, werde
ich ihn anziehen."

Redaktion — Redaction:
A. Kurer.

(z. Zt. in der Session der Bundesversammlung in
Bern, Telephon Bollwerk Nr. 1.)

A. Matti. Ch. Magne.

Die Teppich-Reinigung
ist bisher immer nodi eine der grössten Sorgen
der Hausfrau, des Hoteldirektors und des
Institutsvorstehers gewesen, denn auf saubere, gut gereinigte

Teppiche wird auch jetzt stets hoher Wert
gelegt. Das bisherige Verfahren derTeppich-Reinigung
vermochte die Uebelsiände nicht zu beseitigea
War der Teppich wirklich gut gereinigt, so
geschah das meistens auf Kosten des Stoffes oder
des Gewebes und diejenigen, die wissen, wie hoch
sich eine Teppidigarnitur für die Gesamteinrichtung

beläuft, tragen gewiss Sorge dafür, dass
diese nicht allzu oft erneuert werden muss. Nun
ist Herr Franz Degen, .Anstalt für diemische
Reinigung und Färberei in Neuallschwil bei Basel
in den Besitz eines neuen Verfahrens gekommen,
das mit einem Schlage alle der Teppichreinigung
noch anhaftenden Misstände beseitigt. Das zur
Anwendung kommende Verfahren wird bereits seit
Jahren in verschiedenen Ländern mit grossem
Erfolg und zur grössten Zufriedenheit der Auftraggeber

angewendet. Die zur Reinigung kommenden

Teppiche werden wieder wie neu, ohne dass
dabei irgendweldie die Gewebe oder den Stoff
angreifenden Mittel technischer oder diemischer
Art zur Verwendung kommen, was namentlidi bei
kostspieligen Teppichen wohl zu beachten ist.
Wir verweisen die Leser auf das in diesem Blatte
erscheinende Inserat.

III»!

durch die Bahnhofbuchhandlun-

gen und Zeitungskioske der

grössern Städte und

Saisonplätze.

Preis pro Nummer:

40 Cts.

Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien

Jofschik I
J" -Qfar.

'ennen-
VORNEHME
Raumkunst

tiii'ich • 7- Cormop/bAj
niochr opor+e
l?<srnsch[6qe.

Pasteur Anglais
jeunes gem- Vie de fa-

•we. Bonnes lemons. Beau quartier
de Londres. 73

Rev. C. Merk
S Roland Gardens

S. W. 7, London.

©RD IENIMUPPDCMi
St. Gallen Schuster & C= Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie

Direktor
beatempfohlener, seriöser Schweizer, der 4 Hauptsprachen
mächtig und in allen Teilen der Hotellerie versiert, sacht
Engagement (wenn möglich Jahresstelle). — Angebote unter

Chiffre L. J. 2136 befördert die Schweiler
Hotel-Revue, Basel 2.

FUCHS & CO.
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii
Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

LESMEILLEURS V1NS FRANCAIS

^c'diterran*^
La superiorite des vins de Creon

est reconnue partout.
Bordeaux, Bourgogne, Champagne Lanson. 287

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

E.KOCH

nur beim Spezialisten.
Bei Qualitälsarbeif sehr massige

Preise

Emil Eigenmann
Succ. de

Zürcher $ Zotlikofcr

Toile Etamine

Guipure^ Tulle

Tap's et couvre-lits

ST-CALL.

SPEISE-OEL
wird als das Feinste in Speiseölen anerkannt
Zum Kochen fur Saint und Mayonnaise.
Referenzen von erstklassigen Hotels, — Ersatzöle.
weise man energisch zurück, — Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

AMBROSIA
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Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 « Häringstrasse 17

158* Kaffee-Grossrösterei
gerostet, gemahlen oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1. Restaurations-Mischung 3.60
2. Hotel-Misdbung 4.20
3. Fremden-Mischung 4.80
4. Wiener-Mischung 5.40
5. Menado-Miachung 6.—
6. Mocca-Hodeidah pur 6.60

Spezial-Import von „Endwar" Tea

„AGENCE SUISSE
NICE

SI

Erstes schweizer. Hotel-Vermlttlunss-Bureau
21, Avenue de la Victoire

RICHTIGE ADRESSE
"••""•illllllll|||||||"|J||lllll

FUR

Destecke & Tafelgeräte
in Ia Versilberung

Gebrauchst Luxus-
- gegenstände

WiederVersilberung
Reparaturen

OTEL-VERKAUF
In erstem Kurort der Zentralschweiz, Sommer-
und Wintersport in der Hauptsaison, Sommer
und Winter stets überfüllt, ist komfortables Hotel
II. Ranges mit Dependenzen, Garten, grosser Veranda,
Vestibül, 90 Betten, mit Antritt per 1. November,
sehr preiswürdig zu verkaufen» Für
kapitalkräftige, tüchtige Fachleute glänzende Existenz.
Anzahlung 50—60,000.— Fr. Rest bleibt längere Zeit
fest. — Anfragen an Postfach 17965 in Interlaken.

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

r
FRIGOMAX"

Economic - Propretö - S6curit£

Späcialite pour
chaque branche de 1'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

Die alte Stammfabrik von
üswiler

(ehemals sogen. C a f 6 - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen k Vi» 7« 2Vj»
5 und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.

Nebst allen Sorten Cafes roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Cafc u. Haushaltungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Caf6. Tee und Cacao

URICH
Desinfektionsmittelfabrik

Telephon Selnau 7272
liefert «amtliche

Desinfektionsmittel
für alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie I

A vendre
ä Athenes

Immeuble
et entreprise

Grand hotel de 1er ordre, centre

de la ville. 3 etaxes. 67
chambres bien nieublees. con-
fort: bonne clientele. Ecrire:
A Andritzoooulos. 7. rue Xe-
noerate. Ailiönes (Grfcce). 2146s

E

prima Braunschweiger-
Dauerwurstwaren.
Verlangen Sie bitte Preisliste.

August )örrens,
Basel V.

lDieit

L'Ecole d'AxricuIture de Mar-
eeliu sur Morxes demande une
bonne cuisiniere-chef. Service
simple — Installations modernes

et contortables. — Place
stable. — Se presenter ou
derire ä la Direction, ä Marcelin

sur Morßes (Vaud). P 191L
5276

Kapitalkräftige
Fachleute

suchen nachweisbar
rentables Geschäft
(Restaurant. Hotel. Kon-
ditorei-Tea-room)» zu
pachten od. zu kaufen.
Ausführliche Offerten
unter M. R. 2142 an die
Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. 2142s

Wer
würde einer durchaus xeschäfts-
tüchtixen und energischen
Tochter Fr. 2000 zwecks Er-
(jffnunx eines kl. Lebensmittel-
xeschäfts leihen? Sicherstel-
Iunx eexen Warenlaxer: hohe
Verzinsune und sichere Rück-
zahlunx Offerten unt. Chiffre
G. R. 2124 an die Schweizer
Hotel-Revue Basel 2. 2124c

ZENTRAL
HEIZUNGEN

$Dciztüaiionö,~<3roc£
wuR^'&warmroancr
JjmTtun^sanlagert/

MOERI&CIE
LUZERN

Fromage
duJura

tout xras et said, excellent pour
cuisine, fondue et xäteau.
Expedition par colis postal de
5 et 10 kx. ä Fr 3.10 le kg.

A. Blanc - Haldimann
Ponts de Martel.

(P 22443 C) 5258

DER ALTBEKANNTE
COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J. FAVRAUD & Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

Englisch in 30 Stunden
zeUnflz sprechen lernt man nach
interessanter and leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht im

Brfolz aarant. 500 Relerenzea.
Snezlalichnle Iflr Englisch

..Baold" la Lazera 80.
Prospekt gegen Rückporto.

der Zeit
brauchen Sie imVergleich zum gewohnten

Hand-Waschverfahren, wenn Sie

Wasch-Anlage
der Firma Ad. Schulthess & Co. Zürich
besitzen. Dass diese sich bewährt,
bestätigen Ihnen die Referenzen vieler
Hoteliers. — Wir richten Waschanlagen

auf Grund vieljähriger Erfahrung
und vorzüglichen Systems ein. Jede
Auskunft wird gratis und unverbindlich

gegeben.

Ad.Schulthess & C9
Wäschereimaschinenfabrik
Zürich, Mühlebachstraße 62

Etablinement thermal
tres important, situation agreable, avec hotel central et succursale,
eglise, theatre d'ete, jardin, foret ombragee, surface cultivee, ä 10
kilom. seulement de Padoue. voisin d'une station de chemin de fer
(ligne Venise-Bologne), est ä vendre ä des conditions avantageuses.
Conviendrait pour medecin, chimiste, industriei ou commer^ant. Pour
renseignements s'adresser au Docteur Giovanni Zambelli.

Albignasego (Padova), Italie. 2130

ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG

NACH NEUEM SPEZIAL-VERFAHREN

F.DEGEN NEU-ALLSCHWIL.
TELEPH.231

Zu verkaufen:
Aus Altersrücksichten, in sehr gut besuchtem Kurort
(700 m, Bahnst., Nähe Interlaken) komfortabel eingerichtete

Hotel-Pension
Ruhige, einzig schöne Lage. Hochgebirgspanorama. Waldnähe,

50 Fremdenbetten. — Gefl. Offerten unter Chiffre
H. R. 2088 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Das beste

Stopfgarn
« ASTRAL »

Prima Empfehlungen von ersten Hotels.

Güttinger & Co., Zürich I
Slltlstrasse 20. Tel. 3366 Hot.

Hotel-Restaurant-Patisserie
zu verkaufen In ChAteau-Thlerry (1 Stunde von Paris entfernt)
an dtr Strasse Reims, Soissons, Verdun gelegen. Gute Touristen-
Kundschaft; Restaurant, Säle mit 100 Gedecken, 10 Zimmer, Salon.
Jahrl. Umsatz 250,000.— franz. Franken, Gewinn 45,000.— Fr.
Pachtvertrag auf 15 Jahre; kl. Zins. Passend für Maitre d'hotel, Koch
oder Patissier. Preis 120,000.— fr. Franken; Anzahlung 75,000.— franz.
Franken. — Zuschriften an C» B. 33 Avenue Friedland, Paris 8.

Agenten verbeten. Zur Abreise genötigt. 2119

Seifen, Spezialseifen,
Seifennudeln, Kochselfe, Seifenmehl

Schmierseife
tiefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden f/Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921 und Luzern 1923. 190

J. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(Grösste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West

schweizerweine 273

grosse Auswahl In Tirolerweinen
couranle Fremdweine

ff. Flaschenweine

"SN Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. Treior-Getelltchaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jahrl. Pauschalsumme unter Einschlutt einer Einbruch-Diebstahl-
Versicherung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und höher.

Seit 10 Jahren in ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

die Direktion der ^^ Schweizer. Tresor-Gesellschaft ^ #

Zürich
Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Die Kursaal Thun A.-G. mit Sitz in Thun, bringt infolge eingelangter Kaufofferte,
Samstag, den 4. Oktober 1924, nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Kursaal in Thun

an eine freiwillige und öffentliche Kaufssteigerung:
1. Die Kursaalbesitzung in Thun, Hofstetten (Goldiwil, Katasterplan Blatt 14,

Parzelle No. 745) umfassend:
a. Das Kursalgebäude, brandversichert unter No. 35 für Fr. 119,000.—
b. An Gebäudeplatz, Hofraum, Vorplatz, Garten und Parkanlagen Total Flächen¬

inhalt 42 a 56 m3 Grundsteuerschatzung Fr. 137,500.—
2. Das zum Betrieb des Kursaal-Etablissementes dienende umfangreiche In¬

ventar im Versicherungswerte von Fr. 80,000.—
Der Aufruf erfolgt sowohl mit wie ohne Inventar.
Das Kursaal-Etablissement ist eine Zierde des Platzes Thun und steht bei Einheimischen
und Fremden in bestem Ansehen. In der Hand eines kapitalkräftigen und tüchtigen
Inhabers wird der Kursaal Thun, der mit geringem Aufwand auch andern Zwecken
z. Z. als Operetten- oder Varietetheater etc. dienstbar gemacht werden kann, seine

Zugkraft behalten.
Nähere Auskunft erteilt die Bernische Treuhand A.- G., Bern, Waisenhausplatz No. 18

wie der unterzeichnete Notar.

2137

Reflektanten werden zu dieser Steigerung höflich eingeladen.

Der Beauftragte:
Fr. Günter, Notar.

CHAMPAGNE LANSON PERE & FILS, REIMS
Maison fondee en 1760

Fournisseurs brevetes
de sa Majeste le Roi

George V

Lanson 1915
Une goutte

d'or!

Agent general: G. CREON, Vins fins frangais, 35, Rennweg, Zurich, Teleph. S. 58.98

ORFEVRERIE MAPPIN & WEBB LTD.

PROPRIETAIRES & SEULS FABR1CANTS DU FAMEUX
METAL ARGENTE:

PRINCE'S PLATE
TOUTES FOURNITURES POUR HOTELS: COUTELLER1E, COU-
VERTS DE TABLE, VERRERIE, PORCELAINE, LINGERIE.
FOURNISSEURS DU PLUS GRAND ETABLISSEMENT DU MONDE ENTIER.

FABRIQUES i LONDRES
ET SHEFFIELD

S'ADRESSER

GALERIE ST-FRANQOIS

LAUSANNE

233

CATALO G U E S PEC IAL
SUR DEMANDE

A-S Kälte-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE

AUDIFFREN SINGRÜN
KÄLTE-MASCHINEN

AKTIENGESELLSCHAFT
BASEL ST.30HANNS-VORSTADT 27

SCHUTZ- l
®=<D

A-S KÜHLSCHRANK

Keine Stopfbuchsen,Marwmerer.
Ventile. — Keine fachkundige
Wartung erforderlich..—-

J



REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bftle, le 2 octobre 1924 «ife No. 40 Basel, den 2. Oktober 1924

Avis important.
I.es bureaux de la Societe suisse des

Hoteliers (Bureau central, administration et
redaction de la « Revue suisse des Hotels »)

sont maintenant transferes

Aeschengraben No. 35, ä Bäle,
pres de la gare C. F. F.

Priere d'excuser pendant quelques jours
les retards de la correspondance, inevitables
pendant un demenagement.

Pour toutes le© sections du Bureau central,

le numero de telephone reste provi-
©cirement le 24.06.

Nous avisons en outre les membres de
notre Societe et tcus les interesses que le
service de placement de la S. S. H
(Hotel-Bureau ä Berne) sera egalement trans-
fere, le 1er novembre prochain, ä

l'Aeschengraben, 3 5, ä Bäle.

Nouvelles de la Societe
DSe®©S>0®S©®<S>©G<S©ß

A propos d'une circulaire.
Sur les instructions du Comite central, la

Direction a adresse le 26 septembre aux
Sections de la S. S. H. une circulaire donl
les points prineipaux, enumeres ci-dessous,
inleresseni lous nos societaires, y compris
les membres individuals.

La circulaire s'oecupe tout d'abord du
Guide de© hotels. L'edition 1925 doit con-
lenir, oulre la liste habituelle des stations de
sports d'hiver, une liste des stations ayant
des installations de spoils d'ete: golf, tennis,

canotage ä la rame et ä la voile, etc.
Chaque station, ehaque etablissement a tout
interet ä fournir ä cct effet des indications
exaetes et completes. A signaler qu'apres
le nom des localites la proehaine edition du
Guide indiquera leur altitude.

La Commission de la reglementation des
prix on Commission des iarifs devra etudier
dans une lies proehaine reunion la question
du lunch empörte par les clients parlant en
excursion, de la deduction dans la note des
lunchs non consommes, etc. Ce probleme
est devenu si actuel et si important qu'il est
essentiel maintenant de connaitre une bonne
fois l'opinion des membres de la Societe et
les propositions qu'ils pourraient faire ä ce
sujet. — La meme Commission aura egalement

ä deliberer sur le maintien pour l'annee
proehaine des prix minima de cette annee,
ä examiner les moyens de mieux adapter
encore les prix locaux aux circonstances
speciales et aux prestations reelles des hotels
et ä prevoir des mesures pour faire accen-
tuer davanlage la difference entre les ta-
rifs de haule saison et ceux d'avant et d'ar-
riere saison.

Du 24 au 26 ociobre aura lieu ä Paris le

congres annuel des agencies de voyages. A
cette occasion, des delegues de l'Alliance
inlernalionale de Lhötellerie confereront
avec les agences sur les besoins de notre
industrie dans ce domaine. Nous recevrions
avec le plus grand plaisir communication des
desiderata que Ton pourrait formuler ä ce
sujet et des abus qui appellent un remede.

La saison elan! terminee, chaque hotelier
soucieux de ses interets a le temps maintenant

de nous fournir sa part de documentation.

Pour faciliter noire travail de classe-
ment priere de bien separer les reponses
aux divers points ci-dessus et de nous faire
parvenir les renseignemenis sollicites pour
le 12 octcbre au plus lard.

Restriction des constructions
hotelieres et subvention ä la

S. F. S. H.
En date du 18 septembre, la Sociele

fiduciaire suisse pour Lhötellerie a adresse
la petition suivante au Conseil federal,
aux fins dc transmission au Conseil
national et au Conseil des Etats:
La session d'automne de l'assemblee

föderale commcncant prochainement deliberera
Sur les deux projels:
1. arrete concernant l'oclroi d'une seconde

subvention ä la Sociele fiduciaire suisse
pour Lhötellerie, et

2. loi föderale concernant la creation et
l'cxlension d'immeubles destines ü l'indus-
trie holcliere.
Bien que nous axons dejä eu Loccasion

de vous communiquer noire moniere de voir
ä ce sujet. nous nous permetfons d'attircr
ä nouveau voire allenlion sur differenles

questions, l'etat de choses au point de vue
frequentation des etrangers s'etant sensible-
ment modifie depuis lors. Vu Lamelioration
rejouissante infervenue cette annee, l'opinion
s'est generalement repandue qu'une nouvelle
aide en faveur de Lhötellerie est devenue
superflue et il est ä craindre que cette idee,
malheureusement fausse, puisse egalement
se faire jour au sein des Conseils. Nous avons
done juge indispensable de soumettre le re-
sultat economique de la saison d'ete de cette
annee a une etude approfondie.

Tout d'abord, nous preciserons que la saison

n'a effectivement commence que fort
tard, les difficultes apportees auparavant ä
la sortie d'Allemagne ayant retarde la venue
de nos holes d'Outre-Rhin. En outre, le mau-
vais temps persistant du mois d'aout abregea.
considerablement la duree de la saison. La
grande affluence des etrangers pendant 3—4
semaines fit que les hotels de la plupart des
stations regorgerent de monde et nombreux
sont les visiteurs qui durent etre loges chez
des particuliers. Cette affluence, qui ne dura
cependant que relativement peu de temps,
donna lieu ä nombre de publications dont le
but etait de faire de la propagande en men-
tionnant ces chiffres-records de frequentation.

Nous ne citerons qu'un seul exemple
pour remettre les choses au point. Pendant
10 jours, Lucerne a ete litteralement « bon-
dee»; 89.478 voyageurs y sont descendus du
ler mai au 15 aoüt 1924 par rapport ä 78.746
pendant le meme laps de temps en 1923. Le
resultat final pour 1924 ne depassera en tous
cas pas 140.000 etrangers (1923: 123.000),
alors que les chiffres d'avant-guerre efaient
de 183.219 pour 1912 et 183.895 pour 1913.
11 est vrai que, cette annee, la duree du se-
jour des etrangers a ete de beaucoup plus
courte que celle accusee habituellement par
les annees d'avant-guerre. Le nombre de
couchees, seul facteur entrant en ligne.de
compte pour' Lhötellerie, en est done de-
savantageusement influence.

Les rapports emanant d'autres contrees
presentent les memes faits, c'est-ä-dire que
grace ä l'augmentation du nombre des etrangers,

on a atteint 80 % des chiffres d'avant-
guerre, alors qu'en 1923 la frequentation a
varie de 60 ä 70 %.

Si l'on considere que, par suite de la sur-
production d'entreprises hotelieres, la
frequentation d'avant-guerre ne permetfait dejä
plus d'obtenir un rendement satisfaisant, on
peut en deduire sans autre que les resultats
Financiers seront encore tres insuffisants pour
l'annee courante. Ceux-ci sont aussi influences

dans ce sens par les prix de revient
qui, du moins en ce qui concerne l'exploita-
lionhoteliere, sont toujours de 60 % environ
en-dessus des normes d'avant-guerre. D'au-
tre part, les prix de pension sont loin d'avoir
augmente dans la meme proportion, ä
certains endroits meme ils ne depassent que
fort peu ceux d'avant-guerre. Une statisti-
que que nous avons etablie sur la base d'une
enquete continue ce qui precede. Seuls les
hotels etant directement ou indirectement
sous le contröle de la S. F. S. H. y sont
compris, done en grande partie des entre-
prises assainies au moyen de fonds de la
Confederation et dont les charges ont ete
reduces aux % environ. Nous nous referons ä
ce sujet au tableau annexe, dans lequel les
maisons ouvertes une ou deux saisons ou
encore ioute l'annee sont mentionnees sepa-
rement. Seul le tableau I (maisons ouvertes
pendant une saison ou pendant Löte) permet
de se faire une idee exacte, les chiffres qui
y figurent comportant approximativement les
resultats annuels. Nous constatons que les
recedes de 169 hotels ouverls l'ete seule-
ment, avec un nombre de lits de 14042 et fr.
56.230.000.— de dettes ont ete pour cet ete
(ler juin au 31 aoüt 1924) de fr. 10.254.000.—
avec 540.000 couchees. En movenne, le nombre

des couchees devrait etre normalement
de 55 pour pouvoir couvrir l'interet du
capital; il n'a atteint que 43 n/„ pour les 3
mois d'ete. Comparativement au passif, les
recedes sont encore de 18 % en-dessous de
la movenne. Une analyse des resultats d'ex-
ploitation dans chaque cas pariieulier a de-
montre que seules 61 maisons, ou le 36 %

des hotels compris dans notre statistique,
pourront faire face au service des interets de
leur dettes. Fort probablemenf, les hotels
ouverts pendant deux saisons ou foule l'annee

boucleront leurs comptes de fapon plus
satisfaisantc, bien que les resultats obtenus
cet ete ne permetfent pas encore de tircr
une conclusion.

Nous pensons avoir prouve par ce qui
precede que, au point de vue financier, la
soi-disant brillante saison de 1924 n'esl pas
encore satisfaisanle. Nous pouvons dire sans

craindre d'exagerer que la situation de
Lhötellerie suisse ne sera consolidee que' lors-
que les frequences seront pour le moins
cedes d'avant-guerre. Auparavant, les dettes

accumulees par 10 ans de crise ne pourront

pas disparaitre sans l'aide de tiers. En
outre, les reparations souvent tres urgentes
ainsi que le renouvellement du materiel dete-
riore auxquels il n'a pas pu etre procede
pendant les longues annees de guerre et
d'apres-guerre, occasionneront des depenses
importantes qui retarderoni inevitablement cet
assainissement.

La seconde subvention requise par notre
Societe est indispensable pour que nous
puissions mener ä bonne fin notre oeuvre
d'assainissement. Si de-nouveaux fonds ne
devaient pas nous etre accordes, 100 cas
environ non encore liquides devraient etre aban-
donnes sans autre. Nous devrions d'autre
part refuser toute aide ä ceux des reque-
rants qui, soit par modestie, soit par exces
d'optimisme, ne se sont pas encore decides
ä assainir leur situation au moyen de fonds
de la Confederation.

Nous prenons la liberte de vous entre-
tenir encore de la defense de creer des
hotels, et vous dirons ä ce sujet que precise-
ment les experiences de la derniere saison
d'ete ont nettement prouve que la clause de
besoin doit etre maintenue si l'on veut arri-
ver ä une consolidation de l'industrie höte-
liere. Si les resultats de la saison d'ete 1924,
bien qu'insuffisants economiquement parlant,
ont reveille un optimisme non jusiifie, il est
ä craindre qu'avec la frequentation d'avant-
guerre, en admettant que nos previsions se
realisent, la fievre de construction reprenne
de plus belle. De nouveaux hotels ultra
modernes seraient construits et obligeraient les
anciennes entreprises ä se munir ä grands
frais de tout le contort afin de pouvoir sou-
tenir la concurrence. Loin d'apporter aux
maisons dejä existantes une epoque floris-
sante leur permettant die se remettre en
toute iranquillite sur pied, l'avenir signifie-
rait done pour elles une nouvelle ere agitee.

Certains milieux ayant pretendu que la
defense de creer des hotels paralysait de faqon
inadmissible le commerce et l'industrie, nous
tenons ä attirer votre attention sur le fait
que Lhötellerie procedera pendant les
annees prochaines, bonnes esperons-le, ä des

reparations et nouvelles installations de tous.

genres. II est done de tout interet pour ces
milieux, qui seront charges de l'execution des
travaux de renovation, de maintenir Lhötellerie

sur une base saine. En outre, il ne faut
pas oublier que la clause de besoin ne favo-
rise pas uniquement Lhötellerie; eile doit evi-
ter avant tout que les fonds places dans les
entreprises hotelieres ne soient pas plus
menaces encore et, en outre, participer ä

rendre de nouveau viable une des branches
les plus importantes de notre economie
publique.

En terminant, nous nous permettons de

vous faire remarquer qu'une amelioration
dans la frequentation des etrangers permet-
tra de rembourser en son temps une partie
d'autant plus elevee des fonds mis ä notre
disposition par la Confederation. Quant au
capital-actions souscrit par la Confederation,

il ne faut pas perdre de vue qu'il n'est
egalement pas perdu.

Persuades du bien-fonde de notre re-
quete, nous osons done esperer, Messieurs
les Conseillers Federaux et Messieurs les
Membres des deux Conseils, que vous vou-
drez bien voter ä l'unanimite les deux pro-
jets qui vous seront soumis.

C'est dans cet espoir que nous vous prions
d'agreer, Messieurs, Lassurance de notre
haute consideration.

Societe fiduciaire suisse pour Lhötellerie.
Le President: - Le Direcieur:

sig. Kurz sig. Dr Münch.

(Voir dans la partie allemande de ce numero
les trois tableaux statistigues etablis par la S. F.
S. fl.)

Encore la question du lunch.
Sous le titre «Vivre et laisser vivre»,

nous avons publie dans noire No 34 un
premier article sur la question du lunch em-
paquete donne par l'hötel ä ses pensionnai-
res qui partent en excursion, en lieu et place
du lunch non pris dans la maison. Voici
maintenant les idees essentielles de
correspondences sur ce sujet, parues dernierement
dans la partie allemande de notre revue.

Trois personnes entrent ici en ligne de
compte: le client, hhotelier donnant la
pension, l'hötelier du but de l'excursion.

Le client esiime que du moment qu'il don
payer sa pension entiere, meme s'il manque

le lunch, il a droit ä un dedommagement pour
ce repas non consomme. II ne veut pes faire
cadeau de ce repas äi'hötelier et il reclame
pour son excursion un paquet de sandwiches,
d'oeufs, de fruits, etc.

L'hötelier logeur est d'avis qu'en accordant
ä son client le « prix de pension », e'est-

ä-dire un prix inferieur aux prix normaux de
la maison, il s'est montre suffisamment ac-
commodant et ne peut pas aller plus loin dans
la voie des concessions. D'autre part, dans
la plupart des cas, le client ne se decide ä
partir en excursion que le matin meme, lors-
qu'il est plus cu moins assure du beau temps.
Ouand il s'annonce partant, son repas de midi
est dejä en preparation ä la cuisine. Dans
ces conditions, l'hötelier ne realise aucun
benefice du fait de la non-consommation du
repas, puisque la maliere premiere est dejä
en voie d'utilisation. Tout au plus peut-il don-
ner quelques provisions ä empörter, ä la
condition que le client s'annonce partant avant
la mise en oeuvre de la matiere premiere,
c'est-ä-dire la veille du de grand matin.

L'hötelier des buts d'excursion n'est pas
content de voir les touristes lui arriver dejä
munis de sandwiches, d'oeufs, de sardines,
de poulet, de fruits, de biscuit, de chocolat,
etc. II doit mettre ä disposition, pour les
pique-niques, ses tables et ses chaises, ses
jardins et ses terrasses. On lui laisse en
souvenir des papiers graisseux, des boites
de conserves vides, des pelures d'orangea
et de bananes, des sacs en papier ou le col-
legue logeur a eu bien soin de faire impri-
mer sa raison sociale dans un but de
reclame. Pour quelques sous de benefice sur
la vente de consommations peu coüteuses,
on lui donne tout un travail de nettoyage.
Evidemment ses plaintes sont fondees.

Des trois personnes interessees au
probleme, la situation actuelle fait trois mecon-
ients. Comment pourrait-on remedier ä ce
fächeux etat de choses?

Le seul moyen d'y arriver est un com-
promis, une espece d'arrangement ou chacun
des trois interesses consent ä faire un
leger sacrifice. Si l'on ne trouve pas ainsi une
solution tout ä fait avantageuse pour chacun,
on decouvre du moins celle qui represente
le moindre mal.

A la base du Systeme est une convention
de reciprocite entre l'hötel de pension et
l'hötel d'excursion. Au lieu du lunch emipa-
quete, le premier remef ä son penslonnaire
un coupon representant ä peu pres la va-
leur de la maliere premiere du repas manque.

L'hötel d'excursion accepte ce coupon
en payement partiel d'un veritable lunch; le
solde est ä payer par l'excursionniste.

Prenons un exemple.
L'hötel-pension Beausite ä A. a conclu un

arrangement de lunfchs au coupon avec l'hötel

de montagne Bellevue ä B. Pour simpli-
fier, nous supposons que chaque hotel
compte le lunch ä 4 francs, line famille de
quatre personnes en pension au Beausile
veut faire une excursion ä B. et lunchera au
Bellevue. Elle reqoit au Beausile quatre
coupons lui donnant droit ä un repas pour qua-
ire personnes au Bellevue. Admettons que
la convention ait fixe ä 2 fr. le montant du
coupon, c'est-ä-dire ä la valeur approximative

de la matiere premiere du repas manque.

Au reglemeni de comptes, ä la fin de
la semaine, de la quinzaine, du mois ou de la
saison, Beausite versera 8 fr. ä Bellevue
pour la famille en question contre presentation

des quatre coupons. La famille en
excursion payera ä Bellevue 8 fr. au lieu de 16.

Beausite compte ä la famille la pension
entiere, comme s'il avait servi le repas.

Beausite, les pensionnaires et Bellevue
ont tous trois ä supporter un 'sacrifice, le
premier en remboursant les coupons, la
famille en payant le solde du prix du lunch,
Bellevue en comptant le lunch au prix modere
de pensionnaires au lieu du prix normal pour
simples passants.

Par contre, Beausite n'a pas ä fournir de
provisions ä empörter, la famille n'a pas ä
s'embarrasser de paquets de victuailles ef
obtient un repas chaud complet, Bellevue
repoit de veritables clients et non pas de simples

« pique-niqueurs » ne lui laissant que du
travail de nettoyage et un benefice nul ou
presque nul.

II est evident que pour les trois interesses

les avantages sont bien superieurs aux
sacrifices ä ccnsentir.

La convention etant reciproque, les
pensionnaires du Bellevue, munis de coupons,
pourront aller faire une excursion ä A. et
prendre le lundi au Beausite

Une condition essentielle du bon fonc-
lionnement de ce Systeme, c'est que la com-
mande des coupons par les pensionnaires



1

soit faite ä un moment determine d'avance,
c'est-ä-dire jusqu'a telle heure au plus tard,
assez ä temps pour que les deux hotels puis-
sent prendre leurs dispositions en
consequence. L'hotelier logeur salt ainsi combien
de personnes manqueront au lunch et s'or-
ganise en consequence ä la cuisine. L'hotelier

du but de l'excursion, averti par
telephone, peut faire en toute securite des pre-
paratifs pour servir tant et tant de repas.
Les excursionnistes sont assures de trouver
ä manger dans les meilleures conditions
possibles.

Naturellement la convention devrait pie-
voir une foule de details qu'il serait trop long
d'exposer ici. Pour simphfier les choses, on
pourrait etablir des formulaires de conventions,

variant pour les principales categories

d'hotels, et prevoyant des mesures pour
parer aux difficultes les plus communes. Un
hotel connu comme ayant adopte le systeme
du lunch au coupon en reciprocity avec des
hotels de tous les buts d'excursion des
environs serait certainement prefere par la
clientele. Cependant le client devrait etre
laisse libre, dans certains cas, de 'choisir en-
tre le lunch empaquete et le lunch au coupon.

Des arrangements de ce genre existent
dejä dans quelques stations, notamment s'il
s'agit d'hotels appartenant ä la meme fa-
mille ou ä la meme societe. Les hoteliers
ayant fait des experiences dans ce domaine
devraient en faire profiler leurs collegues.
L'extension du systeme dans l'interet general

de l'hötellerie demanderait evidemment
une etude approfondie et d'importants tra-
vaux preparatoires. Mais l'hotellene suisse
organisee a dejä lesolu des problemes plus
difficiles et plus compliques.

Traduisons pour terminer celte lettre d'un
conespondant de langue allemande:

« ]e crois que la proposition de munir les

pensionnaires des stations d'etrangers dc
bons pour le lepas de midi dans des hotels
de montagne ou peut-etre aussi dans des
hotels d'autres stations serait accueilhe avcc
la plus grande faveur. L'hötellerie suisse
mettrait fin ainsi ä une difficulty tres reelle
et ecnrait encore une belle page de son his-
toire. Pendant mes dernieres vacances, alors
aue le temps malheureusement n'invitait que
rarement aux excursions, )'ai cntendu beau-
coup de clients d'hötel se plaindre du lamentable

lunch qu'on leur donnait ä empörter.
II est vrai qu'ils n'avaient pas toujours lieu
d'etre satisfaits avec un oeuf, quelques fruits
et quatre tranches de pain recouvrant un peu
de viande seche et fortement salee, par
exemple du salami, qui provoquait la soif
dans le gosier du pauvre excursionniste.

«Le systeme des bons serait favorable
au moms aux clients qui font des excursions
dans des lieux ou se trouvent des hotels. Ce
serait lä dejä un resultai appreciable. Mais
il faut esperer que la Societe suisse des
hoteliers s'occupera aussi un jour des clients
qui se promenent dans des endroits depour-
vus d'hotels et fera ä ses membres un
devoir d'honneur de munir les excursionnistes
de lunchs plus copieux et surtout mieux ap-
propries ä une course en montagne. »

Association internationale
des hoteliers.

Du 5 au 7 septembre, l'Association internationale

des hoteliers a tenu sa 49me assemblee
generale ä Gastcin-les-Bains, en Autriche. Plus
de 200 hoteliers de 10 pays cur'opeens y ont par-
ticipe

La journee du 5 septembre a ete consacree
aux travaux preparatoires du conseil de surveillance.

A 8 heures du soir, reception et
banquet, avcc menu simphfic, au Grand Hotel de
l'Europc

L'assemblee generale officielle s'est ouvcrte
le lendemain a 9.30 h au Casino En \oici Un
compie-rendti succinct:

Apres l'allocution d'ouvcrture du president,
M. Intra (Cologne), M. le Dr Silenzi, de Rome,
presente ä l'assemblee le salut cordial de son
pays. Aux chaleureux applaudissements de ses
auditeurs, il declare que les hoteliers sont les
meilleurs diampions de la liberie du trafic et d'une
comprehension reciproquc entrc les peuples.

Le « Syndikus » de l'Association, M. le Dr Bloc-
mers, presente cnsuite le rapport de gestion. II
en rcsulte que l'Association a maintenant sur-
montc les difficultes de la guerre et de I'aprcs-
querre et qu'clle est en droit d'etre optimiste en
considerant l'avenir Sa situation financiere est
safisfaisantc Lc comitc est rcelu. 11 comprend
MM Infra dc Cologne, Hess de Vienne, Walter
d'Esscn et Trullson de Stockholm On renouvelle
eqalcmcnt le mandat des membres de la
commission dc gestion et M Silenzi de Rome est ap-
pele ä faire partie du conseil de surveillance

M le professeur Arthur Jung, de Coloqne,
presente ensuite un rapport sur la propagande par
le film II demontre que le film est appele lui
aussi ä jouer un qrand role dans 1'encourage-
ment des bons rapports internahonaux et dans le
developpement du tourisme, qu'il s'aqisse du tou-
nsme eonsidere en general ou du tourisme local
o\ec ses attractions particuheres. I 'image ani-
mee est un complement precicux de la jiropa-
gande par la presse Son importance a ete rc-
connue derrueremcnt encore par la Societe des
Nations. Dans les pa^s anqlo-saxons et notamment

dans l'Amenque du nord, on utilise larqement
le film pour intensifier la \ie economique et le
trafir. Pour illustrer son expose, 1'orateur fait
passer devnnt l'assemblee un film sur le Rhin,
un autre sur les courses d'automobiles du Klausen

en Suisse et un iroisieme sur la station
curative et bnlneairc de Ciastein.

Un hotelier \iennois, M. Lerdmand Hess, iraite
la question du trafic ferroviaire. Apres la guerre,
l'Allemagne et l'Autriche ont du livrer une ires
grande pariie de leur materiel de transport, ce
qui a place leurs chemins de fer dans une situation

difficile. On a remedie depuis lors ä maini
inconvenient, mais il resie encore beaucoup a
faire. 11-faut augmenter le nombre des wagons-
restaurants et des vvagons-hts et augmenier la
vitesse des trains En Autriche, on fonde de
qrandes esperances sur Installation de la traction

elecirique L'administraiion autrichienne a m-
troduit diverses facihtes pour les vo\ageurs; le
systeme des visas a ete considerablemcnt simpli-
fie et les ameliorations d'ordre international se-
ront encouragees en Autriche Les communica-
tons directes entre la Pologne et l'ltahe par
Vienne avec correspondances pour la Tchecoslo-
vaquie, ont ete reiablies D'autres anciennes
communications directes attendent leur reapparition
dans les horaucs internationaux.

Le Syndikus Rodolphe Schmidt, de Cologne,
s'occupe des formahtes de passeport. Aux
applaudissements reiferes de l'assemblee, il reclame
la liberie de la circulation internationale pour
les voyageurs On en a assez, plus qu'assez des
declarations platoniques des autorites hautes et

tres hautes; on veut maintenant des actes. Le

progres de l'humanite depend de la facilite des
relations personnelles entre hommes de tous

pays Chaque entrave au libre trafic porte
prejudice ä l'economie publique. En citant des exem-
ples nombreux, 1'orateur montre combien sont
superflues et inuiiles les prescriptions permetiant
aux offices fiscaux de faire payer bien eher toute
autorisation de voyager ä l'etranger. Pour des
centaines de milhers de personnes, ces
prescriptions impliquent non seulement des frais, mais
des demarches et des desagrements de tous

genres L'hotellene reclame la delivrance facile
et prompte des visas, la suppression des
questionnaires des arranqements entre pays voisins
au sujet de la vahdiie reciproque des passeports
et des visas, l'abolihon de tout es les automations

ä accorder par des fonchonnaires des

finances contre payement de taxes. Mais il est

evident que le but final doit etre le retablissement
du regime d'avant la querre: la liberie de
circulation sans passeport

M. Gustave Budde, de l'hötel Monopole ä

Cologne, parle de l'adapiation de l'industrie höteliere
aux besoms du trafic automobile La circulation
automobile moderne demande que tout hotel
puisse offrir aux vehicules un abri commode et

sur Lä oii les circonstances ne permettent pas
ä chaque maison de trouver sous ce rapport une
solution saiisfaisante, la lache doit etre remphe

par les organisations locales.
M Oscar Lehner, de Vienne, eiudie les fac-

teurs qui jouent le röle essenhel dans la fixation

des prix d'hötel II aboutit ä la conclusion
que les prix d'hötel, consideres au point de vue
international, ont depasse 'la limite permise
Red) Les prix dependent en premiere ligne des
impöts, qui doivent etre diminues. Au heu de se

voir imposer sans cesse de nouvelles diarges fis-
cales. l'hötellerie attend des subventions pour
etre en mesure de remplir sa fache,_ qu'elle _ac-
compht, cela est indeniable, dans l'interet general.

M. le professeur Dr Hess, de Vienne, presente
un rapport sur la formation professionnelle dans
l'industrie höteliere internationale Un deuxieme
rapporteur. M Paul Hohlfeld, de l'hötel Continental

ä Siuttaart, parle sur le meme sujet.
L'assemblee adopte plusieurs resolutions declarant
que les etudes preparatoires pour la^ creation
d'une Ecole moyenne internationale d'hötellerie
doivent etre continuees II faut rendre possible
la collaboration effective des grandes associations
d'employes ä cette entreprise. Le conseil de
surveillance est charge de rechercher par tous les

moyens le retablissement des anciens rapports
entre l'hötellerie internationale et les milieux de
la science et de l'enseignement L'assemblee
constate avec une satisfaction particuhere que
toute une seric de travaux scientifiques distin-
gues ecnts dans des universites allemandes etaieni
consacres ä des recherches dans le domaine de
l'hotellene Elle decide que les travaux de ce

genre seront encourages par des subventions en

vue de leur imDression
M le Dr Bloemcrs, Syndikus de l'Association.

expose les problemes de l'echange de personnel
et de l'importance de l'orqanisation de Thö-
icllerie sur le terrain international. Au siecle
oü l'economie publique et le trafic ont
oris un caractere mondial, l'organisation
internationale de l'hötellerie est devenue une
necessite ineluctable L'hotellene a le devoir
auiourd'hui. en depit des obstacles d'ordre
politique ct economique national existant encore,
de rechercher les moyens de retablir la grande
collaboration intellectuelle internationale d'avant
la guerre L'echanqe de personnel hotelier entre
les divers pays est l'un dc ces moyens. Tous les
Etats sans exception doivent participer aux
efforts a accomplir dans ce domaine, efforts qui
doivent aboutir ä une organisation internationale
de placement I 'orateur propose ä tous les hotels

les plus imporiants de se declarer disposes
a engager un employe etrangcr pour 50 Ids;
ectte pioposition est approuvee par l'assemblee.
De cette maniere on creera peu ä peu une
collaboration confraternelle entre les grands hoteliers

de tout le monde civilise, telle qu'clle cxis-
tait avant la querre Ce rcsultat du reste sera
hautement favorable non seulement ä toute
l'hötellerie, mais aussi. indirectement, a tout le monde.
Ce mouvement doit avoir pour but final la rupture
des barriercs nationales pour le personnel de
l'hotellene et son libre placement international
Chaque organisation höteliere nationale a le
devoir de travaillcr dans son pays, en tout ce qui
la concerne, au retour ä l'ancien etat de choses
Quant ä l'Association internationale, eile devra,
appuyee sur l'ensemble des aroupements natio-
naux, chercher ä retablir les liens d'autrefois et
l'union issue d'une comprehension plus eleyee des
bcsoins generaux de la grande corporation
höteliere

En fin dc seance, l'assemblee adresse ses
voeux chaleureux aux hoteliers auiriducns, qui
aujourd'hui ont le plus ä souffrir de la taxation
des etranqers, cette terrible ennemie du
mouvement tounstique, et leur souhaite Plein et entier
succes dans leurs efforts pour renverscr cet
obstacle a leur prosperite economique

L'Association internationale des hoteliers o efe
invitee ä reunir son asscmhlee qeneralc de l'an-
nee orochaine en Hollande, ö Sdicveninque; cette
invitation est acceptcc en principe

I 'assemblee. coupee Par une susoension de
deux heures pour le reoas de midi pris hbrement
dans les diverses hotels de Gastein. a ete suivie,
a 8 h du soir, d'un grand banquet ä l'Hötel de
l'Europe. 1 ^

Le lendemain dimandie a eu lieu une excursion

en commun ä Zell am See Apres un nou-
veau banquet servi au Grand Hotel, les participants

ont fait des promenades sur le lac et dans
les environs. Le retour ä Gastein le soir, a marque

la cloture officielle du congres

L'encavement des fruits.
Le temps approdie oü il s'agira de s'appro-

visionner en fruits pour l'luver. Mais diacun ne
dispose pas d'une cave qui se prete ä la conservation

des pommes et des poires. Dans les vil-
les la cave est exigue, soumise a tous les diange-
ments de temperature On arrive cependant ä
obviei dans une ceriaine mesure ä ces mcon-
venienis. Voici quelques suggestions:

Avant de mettre les fruits et les legumes en
cave, on brossera soigneusement les murs du
local et on les aspergera ensuite avec du lad de
diaux. On sortira les casiers mobiles destines
aux pommes et on les lavera soigneusement ä
l'eau de soude. Le sol doit egalement etre nettoye
afin d'en eloigner tout germe de pourriture ou
de moisissure Ces divers nettoyages ont pour
but de diminuer les chances de contamination des
fruits et de leur assurer une conservation ö
l'abri des vegetations parasites.

Les diverses sortes de fruits seront rangees
selon leur ordre de maiurite, de faqon ä ce que
l'on n'ait pas ä toucher aux especes tardives
quand on va chercher les plus precoces. II se
forme en effet une couche protectrice onefueuse,
sur la pelure du fruit; i| faui bien se garder d'y
toudier, car cette matiere evite la pourriture et
empedie les sues de se dessedier.

La lumiere et la chaleur hätent la maturite du
fruit Si l'on tient ä le conserver plus long-
temps, ll suffit de laisser portes et fenetres ou-
vertes avant les premiers froids et d'obstruer au
moyen de papier les ouvertures qui donnent de
la lumiere

Nombre de consommateurs n'encavent — faute
d'un local süffisant ou taufe d'argent — que de
tres modestes quanfites de fruits. Le Nouvel-An
airive, et l'on n'a plus ni pommes ni poires ä
mettre sur la table Les primeurs du midi sont
lä et l'on se precipite sur ces fruits fort chers,
tandis que les produits du pays ne se vendent plus.
Le pavsan se lamente... Mais en attendant, il
s'agirait d'organiser un regime qui vint en aide
aux citadins qui ne peuvent s'approvisionner en
Süffisance au moment de la cueillette des fruits
Or, nous sommes certains que l'association ou le
syndicat agricole qui remedierait ä cette situation

en se diargeant des achats et de l'encavement

pour döbiter ensuite ses fruits ä des prix
abordables, aurait toute chance dc sueces, tout
en faisant oeuvre utile ct bienfaisante

La Chambre vaudoise de commerce s'est reu-
nie le 24 septembre au Comptoir suisse. Les prin-
cipaux objets de la seance etaient les questions
des patentes, des deballages et de la delivrance
des cartes aux vo\ageurs de commerce. M. Be-
guin, avocat, ler secretaire de la Chambre, constate

qu'en ce qui concerne les deballages dans les
hotels la loi n'est pas assez exphcite et donne
lieu ä des divergences d'interpretation, notamment
quand il s'agit d'expositions temporaires avec
mannequins organisees par des maisons etran-
geres de haute couture M. Dubodiet, de
Montreux, expose l'etendue du prejudice cause par les
deballages au commerce indigene. II cife un cas
oü une maison etrangere a obtenu pour 80.000
fr. de commandes. M. Grenier Signale que les
deballages sont frappes ä Lausanne d'une taxe
municipale de 500 francs La question est ren-
vovee pour etude au bureau de la Chambre. —
L'assemblee s'est prononcee pour lc retablissement

de la double presentation par la poste, sans
aucune surtaxe, des remboursements postaux
Apres avon liquide plusieurs autres obiets se-
condaires, les participants ont procede ä la visife
du Comptoir
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Un bureau ä chaque etage. A l'hötel Gibson,
ä New-York, qui comprend 1000 chambies et dix
efages, on a tres avantageusemeni installe des
bureaux de service ä chaque etage Ces bureaux
sont desservis par des commis qui donnent des
rcnscignements, s'occupent de la consigne et de
la postc, vendent dc menus articles de toilette,
bonbons, ciqarettes, etc, hvrent et repoivent les
clefs des chambres, distribuent les lettres et le
linge. II s'est tiouve que ce systeme donne plus
de satisfaction et moins de travail qu'un grand
bureau cential sitae au rcz-de-chaussee

Patrons et empIo\es. On a fait aux Etats-Unis
d'interessantes recherches sur les causes du
depart des emploves d'hötel. Sur un total de 300
employes, 50 ont ete conqedies pour manque de
pohtesse envers les clients, 40 pour eiouiderie,
30 pour neqhgences de memoire, 29 pour etre
hab.tucllement en retard et 19 pour reccvoir les
ordres en groqnant Par contre, sur 500 hommes,
240 ont donne leur conge ä cause des mauvais
gaqes, 49 paice qu'ils n'obtenaient pas d'avance-
ment, 31 parce. qu'ils estimaienf qu'il y avait trop
de patrons dans retablissement, 30 parce qu'ils
detestaient la patronne et 26 parce qu'ils vou-
laient iravailler moms longtemps ct avoir lc
dimandie libre

I.'h\giene ä l'hötel. L'Association itahenne pour
l'hygiene et la Compagme itahenne des Grands
Hotels ont ouv ert un concours national pour un
opuscule de propaqande sur le theme: < L'h\-
giene dans les hotels », conseils ä l'usage du
personnel subalterne Le concours est dote d'un ler
j>rix de 3000 lires et d'un deuxieme Prix dc 1000
hres, institues par la Compagme itahenne des
Grands Hotels Les travaux doivent etre hvres
pour le 15 janvier 1925. L'opuscule devra cxposcr
d'une maniere claire, simple, precise et attiapatite
les exiqences h\gieniques essentielles auxquelles
doivent repondre les exploitations höteheies; il
devra eqalement enseigner au personnel subalterne

de 1'tiötellcrie les reqles d'hyqiene qu'il
doit observer dans ses divers travaux pour sauve-
garder autant que possible la sante des höics.

Innovations dans l'hötellerie. M. H. G Tromm
ecnt dans la Ga/ette des etranqers» de Lau-
sanne-Oudi>: «Une nouveaute speciale vient
d'etre introduite dans les palaces-hötels de Paris
et ceux des grands et petits centres de reunion

du high life europeo-americain Ce sont les
diners dansants Amsi la suison d'automne des courses

tuppiqucs ä ChantilK est relevee par
l'orqanisation de diners dansants. L'avis affidie dans
les halls dit que la tenue de soiree ne sera point
de rigueur jiour les hommes — Une autre
innovation höteliere est un avis affidie que les die-
ques ne sont point acccptes en payement et

que la note de depenses sera jiresentee tous
les deux jours. Ces avis indiquent qu'il y a
parfois d'autres qens que les nulhonnaires nme-
ricains frequentant ces hotels; aussi les tenan-
ciers dc ces « palaces » ne sauraient-ils etre blames

de piendre des precautions contre des clients
indesirables »

Informations Oconomlques

Baisse des charbons allemands. L'assemblee
des membres de la S. A des charbons de la
Ruhr (Ruhr Kohle A G.) a decide d'operer, ä

partir du ler octobre, une reduction moyenne de
10 % sur les prix de ses produits

Plus de betail allemand. La fievre aphteuse
ayant ete introduite en Suisse par des transports
de betail de boudierie dc piovcnance allemande,
l'Office veterinaire federal a fait immediatement
arreter les importations de gros et de petit betail
d'Allemagne en Suisse

Le pain eher. Les boulaiigcrs genevois, ä la
suite de la hausse de 3 fr par cent kilos du prix
de la farine, se sont empi esses d'augmenter le
prix du pain. A partir du ler octobre, le pain
ordinaire coütera 55 centimes le kilo au heu de
50, le pain long de 750 grammes 50 centimes au
lieu de 48, le pain long d'une hvre 35 centimes
au lieu de 33 et le pa.n rond d'une hvre 32
centimes au lieu de 30. On se demande pourquoi
le pain hausse de 4 ou 5 centimes par kilo quand
la farine ne hausse que de 3 centimes?

Recolie des fruits. D'une faqon generale, on
estime que la recolte de cette annee peut etre
evaluee comme Suit: poires ä cidre 6100 wagons;
pommes ä cidre 6450 wagons et pommes de
table 4600 wagons Si Ton se rapporte a l'annee
parhcuherement bonne de 1922, ja prochaine
recolte n'en atteindra que les trois-quarts Les
fruits de table de premier dioix sont peu abon-
dants On n'a aucune donnee encore sur
l'etendue que prendra Texportation des fruits; on
prevoit que les achcteurs disposant dc moyens
suffisants seront moms nombreux cette annee

Grand Höfel de Territet. L'assemblee annuelle
des actionnaires a approuve ä l'unanimite les
comptes de 1923-1924 Avec le solde reporte de
I'exercice precedent, le benefice net de l'exploi-
tation et des locations est de 111.345 fr. 18 Ce
benefice sera verse au compte pour la remise en
etat des immeubles. La situation de l'entreprise
s'est tres sensiblement assairue et l'on pent pre-
voir pour les hotels dc la Societe le prochain re-
tour ä la normale A partir du 30 |uin 1925, la
dette hypothecate recommencera ä porter mte-
ret. Une somme de 200 000 fr par an sera ne-
cessaire pour le service de I'emprunt Les admi-
nistrateurs et les revtseurs des comptes ont ete
ieelus

Vins neuchäfelois et vaudois. Si le soleil pou-
v ait exercer sa bonne influence encore quelque
temps, l'ensemble du v ignoble neuchatclois don-
nerait une recolte de bonne moyenne et, malqrc
tout, d'assez bonne qualite. Le v ignoble meu-
chatelois a relativ emcnt peu souffert de la grele;
les degäts n'ont ete appreciates que dans
quelques vignes entre Boudry et Areuse — En
pays vaudois, les esperances d'une forte recolte
sont aneanties pour cette annee et les perspectives

ne sont pas brillantes pour la qualite Les
grains demeurent verts ct charnus; il faudrait
plusieurs semaines de soleil pour en parfaire la
maturite On Signale dejä en certains endroits un
peu dc pourriture II serait cependant bien ne-
cessaire de retarder la vendange lusqu'au milieu
d'octobre pour arnehorer la qualite.

Chez nous et ailleurs. Alors que Ton sem-
ble s'ingenier diez nous ä rendierir la vie par la
reglementation des importations et la hausse des
tarifs douanicrs, le gouvernement franqais diminue
des taxes douanieres et supprime des coefficients.
Ces modifications portent principalement sur des
denrees ahmentaires usuelles, entre autres sur le
lait condense, lc beurre, le fromage et les
conserves de viande Le coefficient douanier sur les
saucisses a ete completemcnt supprime; il en est
de meme pour le beurre sale, le coefficient est
reduit de moitie pour les fromages a pate dure
et ä päte molle L'annee derniere. nous avons
exporte en Trance 47 000 quintaux de lait
condense et 21.000 q. de fromage poui un total de
13 millions de francs Maintenant que nos expor-
tations sont encore facilities, nos paysans pro-
fiteront larqement de ce nouveau debouchc, main-
tiendiont leurs prix eleves et peut-etre les haus-
scront encore.

Le vin des zones. Comme nous l'avons dejä
annonce le Conseil federal a autonse encore,
malqre la suppression virtuelle des zones par la
France, l'importation en franduse du contingent
habituel de 15 000 hl de v in de la zone de Haute-
Savoie, de 3500 quintaux de vin blanc et 500 q.
de vin rouge de la zone du pa>s de Gex La
campagne d'importation en franduse durera du
ler octobre 1924 au 30 septembre 1925 Les
contingents importables en franchise sont divises en
handles determinees pour diacun des quatre
trimestres Ne sera admis en franduse que lc vin
lecolte en 1924 dans les zones frandies et qui
sera Importe par les proprietaires recoltants
habitant les dites zones, par leurs propres moyens
et seulement pour la quantite portee dans I'ac-
quit a caution avec flehet du bureau de la Reqie
franqaisc de la commune de production I e me-
lanqe dans un scul vase de vins provenant de
differentes caves ne sera pas admis Pour tous
details, s'adresser a la direction des douaiies,
ä Geneve.

A Chanionix. Les comptes de la < Societe
höteliere franco-suisse », filiate du « Grand Casino
de Chamonix-Mont-BJanc », --e soldent par un
benefice net de 19 652 francs, pour un capital de
4 123.730 francs A l'uctif du bilan, les
immobilisations fiqurent jiour 10 849.912 fr., I'actif
disponible ou realisable pour 33 916 fr Au passif,
les ieserves s'inscrivent pour 2987700 fr, le
capital pour 4 123,730 fr, les exiqibihtes pour
1 124 462 fr., les hvpotheques pour 2 636 282 fr.
Ces duffres s'entendent en francs franpnis. — Au
«Grand Casino», les produits bruts de I'exercice
— qui ii ete un exeicice de mise en train — s'e-
levent a 391.941 fr Deduction fade de 378 555 fr
de frais generaux et de frais d'admmistration, de



166.736 fr. de frais d'exploifafion ariistique et de
100.568 fr. d'amortissemcnf sur la pubhcite pour
le lancemerii de la station, l'excrcice sc solde
par line perle de 255.38/ fr. On envisage une
augmentation du capita] de 5 a 15 millions par
tranches de 2y. millions. I.cs rcccttcs de la sai-
son d'ete 1924, qui appartient au prochain exer-
cice, sont beaucoup plus elevees que Celles de
l'ete 1923.

L'approvisionnement en poinmes de terre. Au
cours d'une conference convoquee par la Regie
föderale des alcools pour etudier ia question de
l'approvisionnement en poinmes de terre pour
1924 et de l'utihsation de la recolte indigene, il a
ete constate que, d'une maniere generale, la
recolte a ete faible ou mediocre, exception faite
seulcment pour quelques cultures favorablement
situecs, oil eile a ete bonne et represenie le
'/0 % de la normale. On n'cstirnc pas necessaire
dc prendre des mcsures particulieres, ctant donne
que le producteur peut compter pour les pommes
dc terre de bouclic de bonne qualiie sur un prix
variant cntre 10 et 13 francs et sans doute ap-
pele ä dcmcurcr ä 1'avenir entrc ccs deux cluffres.
De plus, il convient de rctcnir que la France a
interdit l'exportation ä partir du .15 courant. 11 y
aura lieu de renoncer ä faire distiller des pommes
dc terre par la Regie. En revanche, cellc-ci aura
a prendre evcntucllcment ccrtaines mesures dans
le cas oil lccoulcment de la recolte viendrait ä
rencontrer des difficultes ct oil le producteur ne
pourrait obtenir le prix moyen de 10 ä 13 fr.
Cctte conference, au sein de laguellc etaient
represents les produeteurs, les consommateurs ct
aussi lc commerce des pommes de terre, n'a eu
qu'un caracterc consultatif.

La reduction du prix du fromage. L'Union
centrale des produeteurs suisses dc lait communique:
« II semble que la dcrnicrc baissc du prix du
fromage a etc mal interpretee dans plusieurs loca-
lites. Les donnecs suivantes doivent mettre la
chose au point: Le 1er aoüt, l'Union suisse du
commerce de fromage a reduit dc 40 centimes par kilo
le prix de vente des fromages de I'liiver 1923-24,
fabriques du 1er novembre 1923 au 30 avril 1924.
Lc prix dc vente cn gros de ces fromages au
commerce de detail est done, depuis le 1er aoüt, de
2 fr. 80 ä 2 fr. 95 par kilo, franco gare du desli-
natairc, suivant l'importance des commandes, pour
les fromages tout gras, de sorte qu'ils peuveni etre
vendus cn detail au consommateur dc 3 fr. 40 ä
3 fr. 60 le kilo. Le prix de vente en gros de l'Union
suisse du commerce de fromage pour les fromages

d'ete (fabriques depuis le 1er mai 1924) a ete
fixe, ä partir du 1er septembre, dc 3 fr. 10 a 3 fr.
25 par kilo, suivant l'importance de la commande.
Ce prix constitue une baisse de dix centimes par
kilo sur le prix paye avant le 1er septembre pour
les fromages d'ete. A teneur dc graisse egale,
les fromages d'lüver sont done dc 30 cent, par
kilo meilleur marclie que les fromages d'ete, etant
donne qu'ü cause de leur päte blancltäire ils sont
moins apprecies par lc consommateur suisse que
les fromages d'ete ä päte jaunätre. Ce prejuge
(car il nc s'agit ici en effet que d'un prejuge)
est diametralement oppose aux exigences des prin-
eipaux clients etrangers, en toute premiere ligne
de l'Ameriguc, qui exigent du fromage suisse
veritable, ä cöte d'enormes trous reguliers, une päte
aussi blanche que possible. »

Nouvelles diverses

Du cinema ä l'hotellerie. Douglas Eairbank et
Mary Pickford, les deux etoiles de cinema, se sont
joints au proprietairc dc l'Hötel Algonquin, ü

New-York, pour fonder un hotel ä Hollywood, en
California.

Les Etats generaux du iourisme iiendront leur
assemblee generale dans les premiers jours d'oe-
tobre ä Chambery. Cette importante reunion
comportcra deux journees d'etudes sur les questions

qui interessant les deux departemenfs de
la Savo:e au point de vue des transports et des
mdustrics thermale, iourrstique et hoteliere.

Salon de l'auiomobile. La 2me exposition
internationale de l'automobile ei du cycle en Suisse,
approuvee par le bureau international des cons-
trueteurs d'automobilcs, aura lieu ä Geneve du
20 au 29 mars 1925. Elle scra organisee comme
la premiere par le comite permanent du Salon
de l'automobile ä Geneve.

Aux Etafs-Unis. Selon des statistiques
etablies l'annee derniere, les hotels des Eiats-Unis
hebergent annuellement 81.600.000 sejournanis;
c'est une moyenne quotidienne de 223.260 person-
nes enrcgistrecs. Ces chiffres ne comprennent pas
les clients de passage qu'on n'enregistre pas et
dont le nombre est evalue ä 451.200.000 par an,
ou 1.234.165 par jour.

Chamonix. Malgre les circonstances atmosphe-
riques qui ont ecourte la saison, la station de
Chamonix a continue ä progresser cn 1924. Le
mouvement des voyageurs ä la gare de Chamonix

montre l'augmentation constante du nombre
des touristes. On y a compie 292.733 voyageurs
en 1921, 306.479 cn 1922 et 421.023 cn 1923. Ce
dernier chiffre sera certainement depasse par ce-
lui de la presente annee.

Radio et esperanto. La vaste association
americaine Radio-Relay-League, apres avoir de-
mande l'avis de toutes les societes de radio du
monde sur le choix d'une langue internationale
auxiliaire pour les relations et les emissions
internationales, vient d'adopter officiellement
l'esperanto. Le grand journal americain « Radio-
News » a decide de propager l'esperanto dans
toute l'Amerique.

Touristes hollandais en Afrique. Des
caravanes de touristes hollandais ont visite l'Al-
gerie en aoüt ct au debut de septembre. Elles
ont parcouru plus specialement la province de
Consiantine. Sans tenir compte de la chaleur
sevissant vers le sud, elles se sont rendues ä
biskra et Touggourd, puis par un service
automobile special inaugure l'hiver dernier, ä To-
zur, dans le Sud tunisien. De lä elles ont gagne
le nord de la Regence de Tunis pour rentrer en
Europe.

On rouvre des hotels. Dans sa seance de ven-
dredi matin, le Conseil federal a examine la de-
mande presentee en mai dernier par M. L. A. ber-
thoud, negociant en tabacs et cigares ct proprie-
taire au Hirscliengraben ä berne, concernant
l'autorisation de reouverture dans son immeuble
de l'höiel Montbijou affecte depuis plusieurs an-
nees ä des bureaux federaux et logements pri-
ves. Avec l'hotel du Gothard qui va rouvrir ses
Portes des novembre prochain, berne rentrera
ainsi en jouissance de deux hotels garnis situes
ä proximite de la gare.

Dauphine et Savoie. Le 16 septembre a eu lieu
ä Grenoble l'assemblee generale annuelle de la
Federation des limonadiers, restaurateurs et
hoteliers des Alpes dauphinoises et savoyardes.
Outre les rapports statutaires, figuraient ä l'or-
dre du jour, entre autres, les questions suivantes:
propriete commcrciale, impots sur le chiffre
d'affaires, sur les benefices commcrciaux ct sur le
revenu, plus-value des fonds de commerce, credit

hotelier, responsabilite hoteliere, delit dc
grivelerie, section hoteliere de la Federation et
ses rapports avec les deux autres branches, limi¬

tation du nombre des debits de boissons, taxe de
luxe sur les spiritueux, la loi des fraudes et l'af-
fichage du degre des vins, etc. Un banquet a-cu
lieu sous la presidence du prefet de l'lserc.

Deception. Nous avons deja signale que l'af-
fluence des etrangers pendant les Jeux olym-
piques a degu l'hotellerie parisienne. On connaii
maintenant quelques precisions ä ce sujet. La
moyenne journaliere des arrivees n'etait que de
trois mille personnes. On a compte 87.000
touristes en juillet ei 93.000 en aoüt. Dans ces cluffres,

l'element frangais represente ä peu pres la
moitie de l'effectif total. Pour les autres natio-
nalites, la proportion est la suivante: belgique
12%, Grande-bretagne 11%, Italie 9%, Suisse
6%, Amerique 6%, Espagne 5%, Russie 4 '.'o,

llollande 3%. Penidant les dix premiers jours de
septembre, le nombre des touristes s'est eleve ä
28.500. Dans ces chiffres ne sont evidemment pas
compris les etrangers residant ä Paris en
permanence et qui sont plus de 300.000.

Les etrangers ä Paris. On sait que le Parle-
ment frangais s'est refuse ä autoriser la perception

ä Paris de la taxe de sejour votee par le
Conseil municipal. Au printemps dernier, celui-
ci invita en consequence le prefet de police ä
modifier, dans un sens plus avantageux aux m-
ierefs de la ville, les prescriptions relatives au
sejour des etrangers ä Paris. Actuellement, seuls
les etrangers sejournanl plus de deux mois dans
la capitale frangaisc sont tenus de sc faire de-
livrer une carte d'identite dont le prix est de 10
francs. La deliberation du Conseil municipal tend
ä imposer ä tout etranger sejournant plus de
48 heures ä Paris la demande d'un permis de
sejour, valable pour deux mois, et dont le prix
serait de 20 francs. D'autre part le prix de la
carte d'identite serait porie ä 50 francs. — Ces
mesures porteraicnt naturellement un grave
prejudice ä l'industrie hoteliere parisienne.

Simplificafion des formalifes de passeports. Le
Conseil federal a donne son approbation ä
diverses mesures destinees ä simplifier les forma-
lites de passeports:

1) Des arrangements seront proposes aux
Etats europeens avec lesguels le visa des passeports

est encore exige, sur l'introduction reci-
proque du visa special (visa annuel), autorisani
pendant cette duree ä traverser les frontieres au-
tant de fois qu'on le desire. La faxe du visa special

est de fr. 10. Le principe de la reciprocite est
egalement valable pour la taxe. — 2) En ce qui
concerne certains Etats, pour lesguels le visa
obligaioire — ä l'exception toufefois des deman-
des de travail, — avait ete supprime parce gue,
par leur minime importance, ils ne peuvent pas
porter prejudice au marche du travail suisse, le
visa a ete completement aboli pour toutes les
categories, y compris meme celle ayant trait aux
demandes de travail. Ces facilites ne pourront
toufefois etre accordees en ce qui concerne les
Etats europeens, que sous garantie de la reciprocite.

Pour les pays d'outre.mer, ces facilites
seront appliguees de fagon unilaterale; toutefois le
Conseil federal suggerera lä aussi le principe de
la reciprocite.

1 Trafic 1

Diseniis-Andermatt. Des representants des
milieux interesses a la creation de la ligne Di-
sentis-Andermatt se sont reunis ä Truns. Le direc-
teur des Chemins de fer rhetiques, M. bener, a
faif un expose detaille de l'etat actuel de la ques¬

tion et de la possibilite d'exploiter le trongon Di-
sentis-Andermatt. Une grande assemblee convoquee

pour le 12 octobre se prononcera defini-
tivement.

Lausanne-Geneve-Lyon. Le service d'etudc de
la ligne aerienne Lausanne-Geneve-Lyon, qui de-
vait foncfionner pendant les mois d'ete entre
Lausanne et Lyon, a ete suspendu le 15

septembre, comme on l'avait primilivement annonce.
L'Aero-Lausanne S. A. avait espere pouvoir con-
tinuer jusqa'au 30 septembre, mais les conditions
atmospheriques, si defavorables cette annee, et
des difficultes de moteurs ont incite la direction
ä clore l'exercice 1924 ä la date prevue.

Le trafic alpin ä la froniiere. Certaines
dispositions viennent d'etre prises, d'accord avec
l'Office central de police des etrangers ä berne,
pour faciliter le trafic alpin entre le Vorarlberg et
le Liechtenstein d'une part et la Suisse d'autre
part. Pour etre admis ä passer la frontiere aux
cols de montagne, il suffira aux membres de la
Societe alpine allemande, de la Societe alpine
autrichienne et du Club alpin suisse de presenter
leur carte de membre. En ce qui concerne les
personnes les accompagnant, elles auront ä
produce un laissez-passer delivre par la « bezirks-
haupimannschaft» ou par l'autorite locale. Enfin,
les touristes n'appartenant ä aucune des societes
susnommees presenteront leur passeport muni du
visa d'excursion. Une fois lc col franchi, les
touristes ont la faculte de dcscendre dans la
vallee, mais sont tenus de revenir par l'itineraire
le plus court. II leur est interdit de faire de l'autre
cöte de la frontiere un sejour prolonge et de s'y
livrer ä un travail quelconque.

Bestcch whd
MsvtyfaititfwbsM&it
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Ii Revue ist to Iiis
est en vente au numero dans les

librairies de gares et les kios-

ques ä journaux des

principals villes et stations

de saison.

*

Prix du numero: 40 cts.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mitfliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour«
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
c i e t e n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

Malson Daniel PERRET
Lausanne 232

Berger&Cie.
Langnau - Berne

fond£e en 1863

*
Agence gönörale et D6pöt de

Saint-Marceaux & Cie, Reims
Champagne Saint-Marceaux

G. Sandeman Sons & C9 Ltd.
Londres - Oporto - X6rös

Sandeman's Ports & Sherries

Eschenauer & Cie, Bordeaux
Vins fins de Bordeaux

Champy P£re & Cie, Beaune
Grands vins de Bourgogne

Hont d'or S. A., Sion
Mont d'or Johannisberg.

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfest« Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liesestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cie.
Rohrmöbel-Fatirik, klrchberg (Rt.Bern)

Verlangt unsern illustrierten Katalog.

haben Sie noch keinen „Albis"?
Einziger elektrischer Warmcappa-
rat, der mit einem Stromverbrauch
von J/4 bis 2l/s Ct». pro Stunde
und Warmestelle Getränke wie
Kaffee, Schokolade, Milch, Wasser

etc. beständig auf der gleichen
Hitze von ca. 65 Grad Celsius
hält. — Glänzende Zeugnisse von
Fachleuten vom einfachen Restaurant

bis zum feinsten Hotel.
Ueberhitzung unmöglich und
daher nie Reparaturen. — Zwei
Jahre Garantie. — Verlangen
Sie unverzüglich kostenlose Vor-
fuhruog oder Prospekte durch

F. Ernst, Ing., Zürich 3
Weststrasse 50/52
Telephon Selnau Nr. 2028

I. II! Line
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

>

s

PORTS & SHERRIES
Specialites:

„EMI
PORT SHERRY

Port-Wine depuis frs. 3.50
la bouteille d'origine

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 fahren, nach Chrlstoffelmanler

VERNICKLUNG
Auffrischen aller MctaHwaren.

Albert Kfigl, Seefcldstr. 11, Zürich. 202 K

AROMATISCHER

r SPEISE-ESSIG
'AUS HONIO S FEINSTEM KRAUTERSAF7)

Sehr ausgiebig und olapareod, leidit
verdaulich, auch für den schwächsten Magen,
ia. Referenzen von ersten Hotels, Restee¬

ren ta nnd Korenstalten.
Goldene MedaftU an dar KcKhkunsteosstelhsng In

Verlangen SU Preepekt «ad Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MELFOR - COHPAGNI1 AARAU

9?



Stellen-Anzeiger I N.40Moniteur du personnel!

Offene Stellen - Emplois vacants

FOr Inserate Mitglieder NIchtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra llit Unter Chiffre

Verden berechnet berechnet Adresse Schweiz Anstand
Erstmalize Insertion Fr. i.— Fr. 4.— Fr. E Fr. 6.—
Jede ananterbrochene

Wiederholung Fr. 3.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.51
Mehrzeiien werden pro Insertion mit ie 50 Cts. Zischlag

berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Ruiietdame. jüngere, tüchtige, seriöse und sprachenkundig,
auf 15. Oktober, event, früher gesucht. Offerten mit

/"eugniskoDien und Bild an Hetei Bodan, Romanshorn. (1545)

Bureaufrauleln. jüngeres, seriöses, event. Volontärin, für
kleineres Haus gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 1544

Etagenportier in Tahresstelle gesucht. Monatslohn Fr. 140.—,
keine Trinkgelder. Offerten mit ZeugniskoDien an Postfach

58. Davos-Dorf. (1543)

Etager. On demande pour tout de suite ieune fille intelli¬
gente desirant se perfectionner travail hötellerle pour

s'occuner des ötages dans grand hotel Riviera. Ecrire avec
photos et reidrences Hotel Palmiers. Hydres (France). (1529)

(5 grant-Chef de service. On cherche Monsieur bien an cou-
rant avec le service Restaurant-Brasserie, qui a. si

possible: occund ddiä place analogue, doit remplacer lc
patron, eventuellenient etre interesse. Bonne dcriture exigde.
Offres avec copies des certificats, Photographie et pretentions
case postale 10276. St-Frangols-Lausanne. (1537)

£ he! de cuisine demandd pour la saison d'hiver. Offres au^ Grand Hotel de l'Observatoire ä St-Cergue s. Nvon.
(1536)

gesucht: Wäscherin. Gouvernante. Saaltöchter. Sekretär
oder Bureaufräulein. Portler-Gärtner. Lingöre für Sana-

torium Solsana in Davos-Dorf. O F 2410 Cli (581)

{Sesucht: Per Mitte Oktober in Jahresstellen: Eine arbeit-
same Tochter als Economat-Gouvernante: per Mitte

November eine nette Tochter als Buffetlehrtochter und Mit-
hilfe im Economat. Offerten an Postfach 4047. Chur. (1535)

I iftler. Gesucht für Passanten-Hotel I. Ranges in Jahres-
stelle Liftier. Deutsch und franz. sprechend. Solider,

kräftiger. junger Mann. Eintritt 15. Oktober. Offerten mit Photo,
Zeugiuskopien und Altersangabe erbeten. Chiffre 1540

I ingöre I. Gesucht zu baldigem Eintritt. Jahresstelle, tfich-
"•* tige erste Lingöre. Detaillierte Offerten mit Zeugniskopien.

Referenzen und Rückporto an Restaurant Huguenin,
Luzern. (1531)

Klachtportler. sprachenkundig, treuer, zuverlässiger Mann,
Alter 35—40 lahre. in erstklassiges Hotel grosser

Schweizerstadt gesucht. Guter Lohn. Eintritt nach Uebereinkunft.
Chiffre 1539

^Qificc-Gouvernante. tüchtige, zuverlässige Tochter zum sof.
Eintritt gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Kopien und

Alter erbeten. Chiffre 1534

Caaltochter, I., vollkommen servicegewandt. Franz.. Eng-
lisch, gesucht. Eintritt ca. 1. Dez. Saisondauer ca. 13./30.

März. Offerten m. Zeugniskop.. Photos und Altersangabe erb.
an H. Sieber. Hotel Excelsior. Arosa. (1524)

Saaltochter. I., Obersaaltochter, von Sanatorium in Davos z.
baldigen Eintritt gesucht. Ausfuhrliche Offerten mit Bild

erbeten. Chiffre 1533

Sekretär, sprachenkundig, in allen Bureauarbeiten bewan¬
dert. seriöser, tüchtiger Mann, per 1. November in erst-

klassiges Stadthotel * gesucht. Chiffre 1538

Sekretär für Passanten-Hotel I. Ranges gesucht. Jahresstelle.
Junger Mann, im Fache bewandert. Deutsch, franzosisch

und möglichst englisch sprechend. Bewerber ist Gelegenheit
gegeben, sich in Rdception auszubilden. Offerten mit Photo,
Zeugniskopien und Altersangabe erbeten. Chiffre 1541

Sekretär-Volontär gesucht mit Eintritt ca. Ende Oktober.
Deutsch. Französisch und Maschinenschreiben verlangt.

Offerten mit Zeugniskopieu. Photo und Angabe der Milit&r-
verhältnisse an Hotel Bristol. Bern. (1542)

Stellengesuche - Demandes de places

Bureau A Reception

Aide de Rdceotion-Sekrctär, 27 Jahre, perfekt in den 4

Hauptsprachen, sucht passendes Engagement. Eintritt n.
Vereinbarung. Ia. Referenzen. Chiffre 946

Alde-Secrdtalrc. ieune homme. au courant des travaux de
bureau, cherche place dans hotel, de prdfdrence Suisse

allemande. S'adr.t James Droz. Hotel de Russie, Genöve.
(757)

Burcaustelle. Junge gebildete Schweizerin mit mehrjäh¬
riger Bureaupraxis, Deutsch, Franz., Italienisch,

Vorkenntnisse im Englischen, sucht für denn Winter Halbtagsbeschäftigung

als Sekretärin in nur gutem Hotel Graubündens,
gegen freie Station und Taschengeld. Beste Zeugnisse.

- Chiffre 896

Bureauvolontär. Junger, tüchtiger Koch mit Hotelschulbil¬
dung sucht Stelle als Bureauvolontär. Bewerber ist Ste-

nodactvlograph. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 852

Chef de Rdceotlon, Schweizer, 4 Hauptsprachen perfekt, mit
Ausland und Bureaupraxis. energisch, gut gebildet,

gewandt im Verkehr, sucht Engagement. Chiffre 937

Chef de Rdceptlon-Caissler. 4 Sprachen, gut repräsentierend,
sucht Stelle zu baldigem Eintritt: event, als Direkteur in

kleineres Haus. Chiffre 826

£hcf de rdceptlon-Secrdtalre-Calssler cherche situation. Troisv langües principals. Connait toutes les parties de l'hötel
ä fond. Libre ä partir octobre. Chiffre 656

ßlrccteur, Suisse-francais. marid. avant travailld dans des
** hotels 1er ordre en Suisse. France. Italie. Autrichc, etc.,
rcmpli les fonetions de chcf des cuisines et dconome au
Palais Roval de Christiania pendant 15 ans et depuis avant
eu hotel de 1er ranr. cherche Situation dans la brauche
höteliöre pour se fixer ddfmitivement en Suisse. Excellentes
rdfdrenccs et certificats. Aug. E. Moser. 25. Avenue Dave!,
Lausanne. (835)

Qlrectlon. Suisse, dans la brauche depuis son jeune äge,
** occupant poste dirigeant depuis plusieurs dtös. rdfdrences
ler ordre, cherche situation durable. Event, ball ou partici-
patlon trfes ddsirds, Disponible 15 septembre. Chiffre 176

Qlrectrlcc. gut präs.. fachkundig. 4 Sprachen (war lange im** Ausland tätig), sucht leitenden Posten in ganz gutes
Haus. Hat seit einigen Jahren die Leitung eines Kurhauses
an Höhenkurort und wird wegen gänzl. Umänderung des
Betriebes auf Nov. frei. Würde auch Stelle annehmen als
Stütze der Direktion oder als Sekretärin. Beste Referenzen.

Chiffre 919

[Qircctrlce. sprachenkundig und tüchtig, sucht leitenden Po-
** sten in Hotel. Sanatorium oder Klinik. Eintritt nach
Belieben. Ia. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 843

fQlrcctrlce-Gouvernante gdndrale. Frl.. gesetzten Alters, in
allen Teilen des Hotel- und Restaurationswesens tüchtig

und erfahren, geschäftsgewandt, sprachenkundig, sucht
Leitung, eventl. Stelle als Prinzipal-Stütze. Chiffre 939

fQlrektlon oder Posten als Gouvernante göndrale wird gc-** sucht im In- oder Ausland von energischem, gut
präsentierendem Fräulein, das jahrelang einem grösseren Hotel
I. Ranges vorstand. Chiffre 845

Direktor, verheiratet, tüchtiger, sprachenkundiger Fachmann,
sucht auf den Winter leitende Stellung. Beste Referenzen.

Chiffre 348

Uotcller. 35 fahre, sucht auf kommende Wintersaison Be-
11 schäftigung von ca. Mitte November bis Mitte März 1925.
In allen Hotelarbelten durchaus bewandert. Kaufmännisch
gebildet. Kontrolle. Küchenberechnungen, Buchhaltung oder
sonstige Arbeiten. ' Chiffre 960

Motellerstochter. 20 lahre. 4 Hauptsprachen. mit allen vor-11 kommenden Bureauarbeiten bewandert, bis jetzt im eigenen
Geschäft tätig, sucht Engagement auf 1. Oktober. Tessin

oder Engadin bevorzugt Chiffre 799

Ddceotlon. Caissier expdrimentd et capable. 25 ans. trois
langues pnncipales. bien prdsentable. cherche situation

dans hotel ler ordre en Suisse ou ä l'etranger pour se
perfectionner dans la Reception. Meilleurs references de l'd-
tranger et de la Suisse, Chiffre 842

Deception. Teune homme a\ant travailld dans grand hotel^ de Boheme, possidant diplöme commercial, cherche place
Reception-Correspondence ou conintabilite pour la saison
d'hiver. Chiffre 586

Cecrdtaire. Demoiselle desire place pour bureau et Aide-
Gouvernante dans inaison ler rang. Bonnes references.

Offre ä Mile H. Tschumi. Hotel des Families. Montreux.
1913)

Cecrdtalre. Ieune homme bien au courant de Ia conintabilite
et de la correspondance (plusieures annees pratique)

cherche place dans secretariat d'hötel. Chiffre 922

Secretaire. Jeune fille de 21 ans, sachant bien I'anglais et
la dactvlograpiiie. cherche place pour la saison d'hiver.

commc secretaire d'hötel. Ecrire sous: S. 6622 L. Publicitas,
Lausanne. ('S8)

Secretaire. II. employe de bureau. 26 ans. sachant le fran-
cais. Tallemand et avant de bonnes notions de Panglais

et de l'italicn. stdno-dactvl. franc., alld. cherche Place dans
bon hotel, Chiffre 956

Cecrdtalrc-Calsslöre-Corrcspondante. sachant ä fond Talle-
inand. Panglais. le francais et i'italien, habile, prdsen-

tant bien. au courant de la comptabilite. cherche place. Meilleurs

references et certificats ä disposition. Chiffre 816

Sekretär-Journalführer. 20 lahre. mit guten Umgangsformen.
Deutsch. Französisch und Italienisch, mit Vorkenntnissen

im Englischen, sucht Stelle. Ia. Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre SOI

Cekretär-Kassier. junger, mit Auslandpraxis, sucht Stelle m
Passantenhotel per sofort. Ia. Referenzen. Chiffre 957

Cekretärln. Tunge. gebildete Dame sucht Engagement als
Sekretärin in gutem Hotel für kommenden Winter.

Langjährige Bureaupraxis. 3 Landessprachen, engl Vorkenntnisse,
täglich 2—3 Freistunden erwünscht. Bescheidene Lohnan-
spriiehe. Vorzugsweise Graubünden. Chiffre 897

Cekretärln. lunge. gebild. Tochter. Deutsch und Franzo-
** sisch perfekt, gute Kenntnisse im Englischen und
Italienischen. sucht Aiifangsstelle in besseres Hotel. Dora Hohcner.
Werd, Heiden. (890)

Cekretärln. junge Tochter. Deutsch. Franz. und Englisch, in
d. lournalführung u. allen andern Bureauarbeiten durchaus

bewandert, sucht Engagement auf kommende Saison, eventuell
auch als fournalführerin in grösseres Haus. Chiffre 861

Cekretärln. sprachenkundige, gewandte Journalführerin und
Kassiererin (mehrjähr. Aufenthalt U. S. A.). sucht per

sofort Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse und Re-
fedenzen. Chiffre 859

Cekretärin-Kasslcrin. gesetzten Alters, an selbständiges Ar-
beiten gewohnt, mit deutschen, franz. und englischen

Sprachkenntnissen. Maschinenschreiben, Buchführung und
Reception vertraut, sucht lahresstelle. bevorzugt Basel oder
Zurich. Chiffre 903

Cekretärln-Kasslererln. bilanzfähige Buchhalterin. Deutsch,
Franz.. Englisch perfekt, mit Rdception vertraut, tüchtig

und erfahren im Hotelwesen, sucht Stelle, event, als Gouvernante

gdndrale oder Stütze. Chiffre 855

Ifolontaire de bureau. Jeune homme lG'/a ans ayant fait
apprentissage. bureau et salle. demande emploi dans bon

hotel, coinme volontaire. Tessin ou Suisse allemande. pour
apprendre la langue. Faire offre: Indermuhle. Palace-Hötcl,
Montreux. (888)

Salle A Restaurant

Earkeeper. intern. Fachmann, geschäftstüchtig, deutsch, eug-" lisch, franzosisch und italienisch sprechend, sucht
geeignete Stellung. Kautionsfahig. übernehme Bar auf Rechnung

oder in Pacht. Chiffre 955

B uifetdame. I., sucht Engagement auf Anfang Oktober.
Chiffre 893

B uftetlehrfitelle sucht iunge Tochter.
Chiffre 892

Maitre d'hötel. Präsentant bien et parlant les auatres lan-
• * gues. cherche place. Accepterait eventuellement place
de chef d'Etagc. Chiffre 833

^Qberkellner. Schweizer. 37 Jahre, gut präsentierend, spra-
chenkundig. mehrjährige Zeugnisse, sucht Engagement

pro Wintersaison. Chiffre 961

Oberkellner, erste Kraft, sucht Stelle. Eintritt nach Uebci-
einkunft. Chiffre 931

Qberkellner, Schweizer, mit In- und Auslandpraxis. der
Hauptsprachen und Burearbeuen mächtig. Barkenut-

nisse. sucht Jahres- oder Saisonstelle. Beste Referenzen.
Chiffre 933

Qberkellner, tüchtig im Fach, der 4 Hauptsprachen mächtig.^ mit guten Zeugnissen, sucht per sofort oder auf den
Winter Stelle. Offerten an Max Fucg, Industriequartier 4SU,

Solothurn. (907)

Oberkellner, Schweizer. 36 Jahre, gegenwärtig und seit 2,e
Jahren als solcher in Haus I. Ranges in London.^ sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 894

Oberkellner, ges. Alters, Deutsch. Französisch. Englisch. In
Bureauarbeiten versiert, sucht Stelle per 1. Oktober,

Ia Referenzen. Offerten an Postfach 13282 Bahnhof Zürich.
(875)

Oberkellner. 28 lahre. sprachenkundig, mit guten Refe¬

renzen. sucht Stelle in Jahresbetrieb, event, als
Restaurant-Oberkellner. Chiffre 817

Oberkellner, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Tahres- od.
Saisonstelle. Chiffre 813

/Oberkellner-Sekretär, 30 lahre. fach- und sprachgewandt,
sucht per sofort oder später passendes Engagement.

Chiffre 921

^Obersaaltochter. seriöse und zuverlässige Arbeiterin.^ Deutsch. Französisch und perfekt Englisch, sucht
Vertrauensposten Chiffre 962

Qbersaaltochtcr. gesetzten Alters, gewandt, deutsch. Tranz.^ und englisch sprechend, sucht Vertrauensposten.
Chiffre 943

Ml Achtung Briefportos
M zur Weiterbeförderuns der ein-" gegangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

i%iii III^III

II
Qbersaaltochter. tüchtig und sprachenkundig. mit Ia. Refe-

renzen. sucht Engagement baldigst oder auf Wmtcr-
saison. Chiffre 959

Ibersaaltochter, sprachengewandt, mit besten Referenzen.
sucht Engagement. Chiffre 947

kbersaaltochtcr. 35 Jahre, energisch, durchaus sprachen- u.
servicegewandt, sucht Engagement auf Winter.

Chiffre 935

^Qbersaaltochter. seriöse, sprachen- und servicegewandt,
sucht für ca. 2Va Monate Aushilfsstelle. Ferienablösung.

etc. Chiffre 938

^Qbersaaltochter. Franz. U"d perfekt Englisch, sucht Enga-
gement für den Winter in Hotel oder Tea room. Gute

Referenzen. Chiffre 860

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, erste Kraft, durchaus fach-w tüchtig und verkehrsgewandt, 4 Hauptsprachen. sucht
Stelle, event, als Gouvernante oder Stütze. Chiffre 856

IQcstauranttochtcr. sprachenkundig und gewandt, an selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt, sucht Jahres- oder Saisonstelle,

event, als 1. Saaltochter. Chiffre 900

Caaltochter. iunge. nette, tüchtige, sucht Stelle auf Win-
tersaison event, früher, auch für Hotel-Restaurant oder

Tea-room. 4 Hauptsprachen. Chiffre 950

Caaltochter, deutsch, französisch, italienisch und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle als erste, oder in ein

kleines Haus für allein, Offerten an M. J., poste restante.
Lugano-Stazlone, (954)

Caaltochter. tüchtige, deutsch und französisch sprechend.
sucht Stelle auf kommende \\ uuersaison. Offerten an

A. Gertsch. Hotel Victoria. Oberholen, bei Thun. (952)

Caaltochter. iunze. nette, sucht Stelle in Hotel oder besseres** Restaurant. Offerten an Rus\ Cloor. Lenzburg. Metzgplatz.
(911)

Caaltochter. jüngere, deutsch und franzosisch sprechend.
** sucht Stelle in grosseres Hotel. Chiffre 915

Caaltochter. 23 fahre, arbeitsfreudig, sucht Stelle in Hotel
** oder Restaurant zur \V citerausbildung. Chiftrc 90j

Saaltochter, selbständige, sucht lahresstelle zu baldigem Ein¬
tritt. Clmfre 90s

Caaltochter. 21 fahre, zwei Hauptsprachen. im Saal- wie** RestaurantserMCC bewandert, sucht Stelle auf 1. Oktober.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten an Marta Seiler,
Lyss (Aarbergcrstrasse). (887)

Caaltochter sucht Stelle für sofort. Sprachenkenntnisse:
Deutsch. Franzosisch. Italienisch. Chiffre 827

Caal- oder Restauranttochter. Junge, tüchtige, sprachenkun-
dige Tochter sucht Stelle per 1 Oktober. Chiffre 713

Cerviertochter. gewandte, sucht Stelle in besseres, gutge-** hendes Restaurant. Photo und Zeugnisse z. D. Chiffre 949

Cerviertochter. iunge. nette, deutsch und französisch spre-
chend. sucht Stelle in nur erstklassiges Haus oder

Saisonstellc Offerten unter Chiffre Z. D. 2654 befordert Rudolf
Mossc. Zürich.

^

(317)

Cerviertochter. Zwei junge Mädchen, im Servieren bevvan-
dert. suchen Saisonstellen. Engadm bevorzugt. Offert, an

Ida Hugener. Morsburg, Wlntertliur. (882)

r Cuisin« A Offfic«

Aide de cuisine et oätissier. junger, sucht fur sofort Stelle" oder nach Uebereinkunft. Gute Zeugnisse. Offerten an
Gottfried Vogel. Pätissier, Bahnhofstr.. Mdrschwil (St. Call.).

1924)

£hef de cuisine sucht Engagement für sofort oder später in
lahres- od. Wintergeschäft. Suchender ist 36 fahre alt,

bestemnfohlen u. tüchtiger Restaurateur. H. Huber. Eden-Hotel.
Interlaken. ^937)

fhef de cuisine, tüchtiger, solider, sucht gestutzt auf Ia.
Referennzen Winterengagemcnt. Chiffre 885

f lief de cuisinc. mit allen Partien vertraut. 45 fahre, seit 10^ fahren in gutem Haus II. Ranges (90 Betten), tfucht. da
das Hotel im Winter geschlossen. Saison-Engagement Ge-
haltsanspriiche 300 Fr. monatlich. Chiffre 948

£ lief de cuisine. 32 fahre tüchtig, ökonomischer Arbeiter,
ruhiger Charakter. Ia. Referenzen, sucht Jahresengage-

ment, event, auch Saison. Chiffre 877

f lie! de cuisine, erstkh. tüchtige Kraft, mit nur besten Re-^ ferenzen, sucht Engagement für die Wintersaison.
Chiffre 84S

£ lief de cuisinc cherche emploi dans courant du mois d'oe-
tobre. Certificats ä disposition Chiffre 834

£lief de cuisine, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, mit guten Re¬
ferenzen. sucht Stelle auf Anfang Oktober, eventuell als

Remplacant. auch für Wintersaison. Chiffre 798

f bei de cuisine, mit guten Zeugnissen und Referenzen.^ sucht auf Anfang Oktober Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 385

£hef de cuisine, Suisse, sobre et dconome. avec rdförences
de ler ordre, cherche engagement pour courant octobre.

Place stable ä Tannde ou saison. Chiffre 142

£hef-Kocii. tüchtiger, sucht Stelle für sofort oder später in
Saison- oder fahresbetrieb. Ia, Zeugnisse z. D. Chiffre 866

fhei-Koch. 30 lahre. tüchtie und solid, sucht WinterensaKe-
,ent in Aitern Hause. OSerten an Küchenchef. HotelSchützen, Rheinlelden. (678)

fheilioch. 36 Jahre, solid und sparsam in jeder Hinsiclit,
sowte in allen Fächern durch, sucht Kestützt auf la.

Zeugnisse Stelle in gutes Haus. Offerten an Chef. Halligen-
strasse 30. Bern. ^53)
r°inmls oder Aide de cuisinc. 20 Jahre, patisseriekundig, mitla Keterenzen. sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintrittnach Uebereinkunft. Offerten an Jost Baechler. Hotel
Hirschen._Menzingen_(Zug). (Sgl)
rtiisinlüre. tres capable, cherche place dans Pension soignde
__ou_Umiuue._Su|sse_franc._nrei._I3onnes_rcferences. (W5)
B.conomat-Couvcrnante. Stütze der Hausfrau oder Lingüre

Deutsch. Italienisch u. etwas Franzosisch. 33 lahre. energisch
und zuverlässig, sticht Stelle in franz. sprechendes Ge-

biet. Frei ab 1. Nov. Ofierten M. A. 100. ferma posta. Lugano.
(823)

Cconoiiiat-Gouvernaiite. tüchtig und erfahren, sucht Jahres¬
stelle m gutes, erstklassiges Haus. Ja. Referenzen.

C hiffre_9 •15

|£och. junger, gewandt und zuverlässig, mit sehr guten** Zeugnissen, sucht lahresstelle auf 1. oder Anfang Oktober.
Chiffre 753

|£och. tüchtiger, sucht Stelle für sofort Nimmt auch Win-
tersaison als Chei de partie an. la. Zeugnisse. ChiffrejS3

|/öciiin sucht Jahres- oder Saisonstelle neben Chef oder
als Kaffeekochin. Gute Zeugnisse und Empfehlungen.

Chiftre 873

l/ochlchrliiig. Suche für einen I7jähngen. gesunden, kräfn-
gen und willigen Jüngling Stelle als Kochlehrling. Eintritt

kann sofort erfolgen. Offerten sind zu richten an R.
Studler-Urech. Seengen (Aargati). (807)

|/üchenchef. 32 Jahre, gelernter Pätissier, sucht Stelle fur
Wintersaison, event, als 1. Aide, Chiffre 958

1/ uchenchef, allein. lunger, solider, tüchtiger Mann, patis-
seriekundig, wird fur die Wintersaison von Hotelier sehr

empfohlen. Chiftre 904

|/üchenckef. 29 lahre verheiratet, guter Restaurateur, nut
guteu Refeienzen sucht Jahres- oder Saisonstelle fur

sofort. Chiffre 700

Datisseur. tüchtig und sparsam, sucht Engagement fur so-
fort oder nach Uebereinkunnft.. Chiffre 8S3

Qätissicr. mit Kenntnissen in der Küche, sucht Stelle inr gutes Haus als Aide de cuisine neben tüchtigen Chet.
Chiffre 944

pätissier. tüchtiger, gross und stark, 22 Jahre, sucht Steller als II. oder III. Comnns. Sehr gute Zeugnisse zu
Diensten. Jak. Senn, Konditor. Graffeldstr.. Buchs (St. Gall.).

(889)

Ijnterköchin. Frl.. gesetzten Alters, sucht Stelle neben Chefw zur Ausbildung in der feinern Kuchc. Oiferten an Emma
Hauser. postlagernd. Luzern. (876)

Etage A Lingerie
1

Ctagengouvernante oder gouvernante gthiöralc, 4 Hauptspra-
chen, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle, Chiffre 929

Ctagengouvernante. im Hotelfach durchaus bewandert, tüch-
tig und selbständig und sprachenkundig. quellt gestiit/t

auf la. Zeugnisse und Referenzen Engagement m mir erstkl.
Haus. für so fort oder sp a t er. Chiffre 936

Ctagen-Portier. junger, solider. Deutsch u. Französisch spre-
chend. sucht baldigst Engagement, wo er auch Winterst

e]Ie_vrrschen_Jcönnte. Chiffre 820

Alätterin. Junge, kräftige Person sucht Stelle in Hotel oder^ Sanatorium. Offerten an Marie Gürber. Glätterin. Eschen-
bach (Luzern). (865)

I ingere, tüchtige, sucht Stelle t>er sofort oder später, la.
Referenzen. Offerten unter Chiffre Z W. M. 175 an Ru-

dolf Mosse, Zürich. Z, 2708 c (3ib)
I Ingäre. junge, im Maschinenstopfen und allen m d. Lingerie

vorkommenden Arbeiten sehr gut bewandert, deutsch u.
franz. sprechend, sucht Stelle in grosseres Hotel Zeugnisse
und Photo 7.. D. Offerten an Frl. Marie Strebe!. Rickenbach
hei Muri (Aargau). (902)

^ingörc. I.. tüchtige, sucht Stelle in gutes Haus.
Chiffre 914

I Ing&re, selbständige, in den dreissiger Jahren, sucht Stelle
in gutes Hotel Jahresstelle, franz. Schweiz bevorzugt.

1st im Maschinenstopfen. Flicken und Nähen sehr gut
bewandert. Langjährige Zeugnisse. Chiffre 808

Wäscherin, tüchtig, treu, fleissig. sucht Winterengagement.
Berner Oberland bevorzugt. Zeugnsise zu Diensten.

Chiffre 854

7lmmennadchen, tüchtiges, auch im Saalservice t''vandert.* mit Ia. Zeugnissen, deutsch und französisch spiechend.
sucht passendes Engagement, event, fur W'ntcnvsrm.

L'hiif-e 93ti

7imiucrmädchen, 21 fahre. Deutsch. Französisch und etwas
Italienisch, sucht Engagement, event. Stelle zur w" icren

Ausbildung im Saniservice in Hotel. Oiiffrc "40

7immermädchen. durchaus tüchtig, sprachenkundig und gut
bewandert im SuaNcrvice. sucht Stelle auf Ende Oktober.Iian/. Schweiz bevorzugt. Chitfrc ois

7immermädeüen. tüchtiges. 29 lahre. 4 Sprachen, sucht W in-** tcrsaisonstclle in erstkl. Haus. Chiffre St>2

7Immermädchen. tüchtiges, reinliches, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle fur Wintersaison oder lahresstelle.

Eintritt sofort erwünscht. Chiffre 838

7lmmermädclien. 30 fahre, französisch, englisch und ita-
lienisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

auch im Ausland. Offerten unt. Chiftre Ec. (>909 Y. an ru-
bhcitas Bern. (783)

7immermädchen. zw ei. suchen Stellen auf kommende Winter-
saison Gute 'Zeugnisse. Clufire 840

Logg, Lift A Omnibus
foncicrtte. routiniert. In. Zeusniste erstklass Hinter im In-* und Ausland, sucht Stelle ?u andern. Saisonstelle bc-

Chiflre 92S

f oneierüe. Suisse, sobre et capable, cltcrche place. Suisse on— ütrancer pour saison d'lnscr ou ä 1'aniiüe. Meilleurs cer-
tificats a disposition. Clnlfre 777

fonciercc. Schweizer, älterer, erfahrener, mit besten Zeuu-
— ntssen, sucht Wintersaison- oder .lahresstelle im Inn-
oder Ausland, Clnllre 778

foncierce. Concier(je-Cnnducteur. event. Conductcur allein,^ Schweizer. 30 lahre. 4 Hauptsprachen. mit la. ZeuKinsscn
und Referenzen sucht Saison- oder Jahresstelle. Frei ab No-

•\ ember. Clnlfre 9111

fonclerce oder ConcierEC-Conductcur. Berner, 37 lahre.
— Deutsch. Franz. und Englisch, gut präsentierend, zuver-
lässtE und aibcitsam. sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.
Geht_auch nach dem Südein_ _ Clnlfre H7>)

£oncierüe-Conducteur. in den 40er lahren. mit la. ZciiEmssen,
— 4 Hauptsprachen. sucht per sofort oder später passende
Stelle Chiffre SIS

foncierEC oder Conductcur. sprachcnkundiK. sucht Saison-^ oder Jahrcsstelle. Gute ZeuKntsse und Referenzen 7. D.
Chiffre 863

£ onclcrce oder Conducteur, tüchtiE. sprachenkundig. mit Ia.* Zeugnissen, sucht Winter- oder Jahresstelle, frei ab 1.
Oktober. Chiilre 408

fondueteur. snrachenkundtg und gewandt. 36 lahre. nut git-— ten Zeugnissen, sucht Wintersaison- oder lahresstelle.
Eigene Uniform, Chiffre S47

Conducteur oder Naclitnortier. tiichtiE. selbständiE und spra-* chenkundig. erste Zeugnisse des In- und Auslandes. 24
fahre. Referenzen, sucht Stelle fur Wttucrsaison. Z. Zt. Mi-

1 >turj!icnst, Chiffre 917

Conducteur oder Portlcr-Conducteur. deutsch, französisch n.
englisch sprechend, sucht lahres- oder Wintersaisonstelle.

Ia Zeugnisse. Chiilre 920

I Iftler. 22iährig. Bursche, sprachenkundig und tüchtig, sucht
Stelle als Liftier oder I. Chasseur. Saison- oder Jahresstelle,

In- od. Ausland. Frei ab 15. November. Offerten mit.
Chiffre P 111136 Lz an Publicitas, Luzern. [789j
I Iftler. Postman oder Chasseur. 18 lahre. deutsch und franz.

sprechend, sucht passende Stelle Eintritt nach Uebercmn-
knnft. Clnlfre S99

I iftler. Telephonist. Nachtconcierge etc. Junger Manu. 2S
lahre. deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht

Stelle iur Wintersaison. Ia. Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung. Chiffre V0.)

I iltier. sprachenkundiger, sucht Wintersaisonstelle. Ia Refe-
renzen. Ofierten an Dittadi. Via Nassa 32. Lugano. (872)

I Iftler. solider, kräftiger Bursche. 23 Jahre, sprachenkundig.
mit guten Referenzen, sucht Stelle event, als Etagen-Por-

tier iur Wintersaison. Eintritt bald. Chiffre Sit
Dortier. Deutsch und Franzosisch sprechend, sucht Satson-

oder lahresstelle. Chiffre 912

Dortier sucht Stelle als Portier allem oder Porticr-Conduc-
teur. 23 Jahre, deutsch und franz. sprechend, tüchtig im

Bahndicust. eigene Uniform. Geht auch ms Ausland. Offen.
an Rieben Walter. Ausser-Holltgen (Bern). (8Ü8)

Dortier sucht Stelle als solcher oder Etagcnporticr. lahres¬
stelle bevorzugt. Gute Zeugnisse zu Diensten. 2 Sprachen

in Wort und Schrift. Offerten an Kocher S.. b. Schncidcrmstr,
Meyer. Bnttlsholz (Luzern). (891)
Dortier. 27 Jahre. Deutsch. Franz. und etwas Englisch, suchtr Engagement. Eititrtt nach Uebereinkunft. Gute Zeugnisse.

Chiffre 884

portler. Pensionierter Militär. 41) lahre. ncriekt deutsch,
_

franzosisch, englisch, holländisch, sucht Pot tien teile.
Oiferten unter OF 2660 Z. an Orell Fussli-Annouceii, Zurich,
Zürcherltol, (OF C5I721 Z) |>831

Portler (allein oder Etage). 3 Sprachen perfekt. 20 Jahre, mit
guten Zeugn.ssen. sucht Stelle auf 1 Nov. Chiffre 868

Portier. 27 Jahre. 3 Sprachen mächtig, sucht Stelle als Kon-r dukteur oder Portier d'dtage. für 15. Oktober oder
später. Erste Referenzen z. D. Chiffre 830

portler. tüchtiger, selbständiger. 24 Jahre. Deutsch und
Französisch, sucht Stelle lür Wnitersaison. Chiffre 857

Portier. Jüngere" 3 Land-".prachen. mit la. Zeugnissen undr Referenzen, sucht Engagement ihr Winter, in nur
erstklassiges Haus der deutschen Schweiz, event, auch als Kon-
dukteur. lahresstelle bevorzugt. Chiffre 83G

Bains, Cave & Jardin S

l/ellerraclster. lumrcr Conimis. der die kaufm. Lehre in
Weinhandlunc durchcemacln hat und nachher in

Saisonstelle tätitf war. sucht Engagement als Kellermcister-Con-
trolleur. Chiftre 8M)

Masseur sucht für die Wintcrsaison Stelle in St. Moritz
B 1 oder Davos (bevorzugt). Würde auch Hausarbeit
verrichten. Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Chiffre 858

Masseur-BadmeistT. 37 lahre. ledig, mit guten Zeugnissen,
B B sucht Wjnterengn'omcnt in gutes Haus. Offerten an E.
Mettler. Sanatorium Rffeinfelden. (925)

A

BBIII
Divers

iwmmmmmmmm
Aide-Gouvernante. Einfache, zuverlässige Tochter, gesetzten

Alters, sucht Stelle als Aide-Gouv ernante in Economat.
Chiffre 942

A Ide-Gouvernante. sucht Engagement für Magazin oder
Office, event, als JStiTzc der_Hausfrau. Chiffre 926

ttursche. Junger, williger, kräftiger Bursche sucht Stelle in** die franz. Schweiz zur Erlernung der Sprache oder nach
Frankreich. Offerten unt. Chiffre Fe. 6910 Y an Publicitas
Bern. (784)

Ehepaar, junges, tüchtiges und arbeitsfreudigcs. sucht Po-
sten auf den Winter event, auch für den Sommer als

Oberkellner und I. Lingäre event. Saaltochter. 4 Haupt-
sprachen. sehr gute Zeugnisse. Chiffre 906

Ehepaar, junges sucht Wintersaisonstellen als Concierge," Conducteur *3 Hauptsprachen). sowie als Serviertochtcr
in Restaurant (2 Hauptsprachen) Chiffre 916

Qouvcrnante. im Hotelfach und Restaurantbetneb erfahren,
sucht Stelle für sofort oder später fur Ecnnomat-Lin-

gerie oder Buffet. Beste Referenzen. Chiffre 932

Qouvernante. in un^ekündigter Stelle. Deutsch. Französisch^ und Englisch, sucht sich zu verändern. Deutsche Schweiz
bevorzugt. Referenzen. Offerten unter C. 6460 L. Publicitas.
Lausanne. P. 10587 O. [7861

/Souvernante. II., oder Sckretär-Volontärln. junge Schwcize-
nn. Deutsch Franz.. Englisch, ziemlich Italienisch.

Maschinenschreiben. Stenographie, sucht Stelle in gutes Hotel.
Offerten unter OF 2652 Z an Orell Füssli-Annoncen. Zürich,
Zurchcrhof. OF C51709 Z (581)

/Souveniante-sen^rale-Dircctrlcc d'hötcls ou Cliniaucs. SI-^ tuation de confiance cherchee ä TannC-c ou saison d'hiver.

par Dame 40 ans, Präsentant, öuergiuue. 3 langues. 20

annöes d'expörience. Ires reföre^ces. Chiffre 909

Ueircr-Maschinist und Elektriker, m allen Teilen der
Branche versiert und selbständig, sucht Stelle per so-

fort oder später Chiffre 934

elzer und Reparateur. junger, sucht Stelle auf Anfang
November. Chiffre 814H

Uotel-Gouvernantc. 30 lahre. sucht Engagement. Saison- od-
B ' lahresstelle. Gute Zeugnisse und Photo z. P. Chiffre 95|

Hotelschreincr, tüchtiger, solider, mit langjähriger Pra*'5'
sucht Engagement in Hotel; fuhrt auch Malerarbeit au®

sowie Tapezieren von Zimmern, la. Zeugnisse. Chiffre 941

7lmmermädchen und Saaltochter, gewandte, sprachenkundij.
suchen Stellen auf kommende Saison. Chiffre wv



Hotelier
Besitzer eines bestbekaonten Familienhotels der Kat. 1 C.
im Berner Oberland» mit guten Verbindungen, sucht während

des Winters (Dezember-März) passende Beschäftigung,
sei es als Direktor, Stutze des Prinzipals oder fur Reception,

Buchhaltung. Revisionen etc. — Offerten unter Chiffre
B. R. 2138 an die Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

Intelligenter Jungling von 20 Jahren, sucht Stelle als

Koch-Lehrling
wenn möglich in der franz. oder ital. Schweiz. — Gefl. Offerten
unter Chiffre M. G. 2139 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Alleinige Fabrikanten

verbeffert und
verbilligt den

Kaffee!
Urt/erc Kaffee-Effenz-
Mifdiung Mika ift Zuk-
ker-tffenz aus reinem
Zucker mit Bohnenkaffee,

nidit aus bloßem
Sirup oder andern nur
zuckerhaltigen Stoffen.
Mika ift das Befie,
was dem Hotelier als
Kaffee-Zufatz
überhaupt geboten werden

kann.

Beftellungen
durdi Ihren Lieferanten

erbeten.

Basel

würde sich am Kaufe eines unter
vorteilhaften Conditioncn zu erwerbenden*

Hotel am Thunersee
beteiligen? Gefl. Offerten unter Chiffre
G. 6997 Y. an Publicitas, Bern. 5274

Der Unterzeichnete empfiehlt sich den Hotelbesitzern
für alle in sein Fach einschlagenden

5275

muri
A. Husy, Maleratelier, Aar au

ORCHESTRE RENOMME
TZIGANA

A. FORTE

disponible des le 1er novembre 1924. — Case pOStale
2998, Lugano. 2140

Tochter
mit franz. und deutschen Sprachkenntnissen, wünscht Stelle in

Hotelburcau als

Volontärin
War schon im Bureau tätig. — Offerten unter Chiffre K. L. 2141

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklassige

Wiener-Künstlerkapelle
(Jazz-Band Quartett) für feinste Kotuert- und moderne
Tanzmusik empfiehlt sich ersten Hfiusern für die Wintersaison

(eventuell auch ganzjährig). — Zuschriften an

Dr. Hubert v. Zalllnger, Meran (Italien)
Kornplatz. 3623

Zuverlässig
sind die Präparate

und ohne Gefahr
selbst in Küchen

verwendbar:

Blatta-Pulver, das Beste gegen Schwaben, Russen, Ameisen,
Manzen, Fr. 2.—, von 3 Pak. an franko, 1 kg Fr. 9,—. Mäuseterror

und Rattenterror, bnkleriol. Mittel gegen Nager,
gebrauchsfertig, je Fr. 3.—; 3 Dosen Fr. ö.—, Nachnahme.

248Terror Institut, Luzern 3.

Kühlmaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

"für Metzgereien, Hotels, Molkereien
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZDRICH, Sihlquai 65

T~"\ie Kunst, jung- zu bleiben, audi wenn man älter^ wird, hängt hauptsächlich von einer richtigen
Ernährung ab. Wer Biomalz geniesst, fördert und
reguliert den Stoffwechsel, reinigt das Blut, erfrischt
die Nerven, stärkt und kräftigt den ganzen Orga-

Die Kunst,
iung zu bleiben

Biomalz wirkt wie ein innerlich angewandtes Bad,
wie innerlich heilsam pulsierendes Sonnenlicht. Aber
audi äusserlich macht sich die heilsame Wirkung
bald bemerkbar: das Aussehen wird besser
und blühender.

Nehmen Sie darum täglich 1—2 Löffel

"Telephon ze//..ANTIPHON" 4 <

Spezial - Kabine
mit Schiebe -Türen

für Hotels

Kleinste
Platzverwendung

Patentamtlich geschützt.

Spezialfabrik für schalldichte Telephonkabinen, Wandunsen und Türen
Tobler & Neumann b Hofackerstrasse 17 - Zürich 7

Telephon - Hottingen 62.72. — Privat-Telephon: 38.30.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldämpfung ohne Polsterung - Hygienisch das
Vollkommenste - la. Referenzen. 250s

geschäftstüchtige, sprachenknn-
dige. sucht leitenden Posten auf
Herbst, oder Uebern&hme eines
nur gutgehenden Hotels im Tes-
sin, Offerten unter S. S: 2972
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte audi selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe audi nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
Bücherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schweiz
gegr. 1899 156

Gelegenheitskauf
Für Kurort. Fremdenzentrum
oder für MÜitärplatz ein 2126s

losses ui
prachtv. Werk. Preis 7000 Fr.
Anzahlung 2—3000 Fr. (Neu Fr.
12.000.) Ein Jahr Garantie. —
Weitere Auskunft unter Postfach

5. Bulach.

Oberkellner
Schweizer. 4 Hauptsprachen,
zur Zeit in erstklassigem Hause
tätig, sucht Stelle, event, als
ßarnian (2\a Jahre als solcher
tätig). Zeugnisse und Referenzen

zur Verfügung. Gefl. Off.
unter K. 6380 L. Publicitas,
Lausanne. 5266

Teller- und Platten-Abwaschmaschine „Tomfldo"
Vollkommenste Maschine

hinsichtlich

Leistungsfähigkeit

Wirtschaftlichkeit

Leichter Bedienung

Solider Konstruktion
und

Verlangen Sie.Projpekte und Referenzen Hygienischer Vorteile

Tornado A.-G. Bern

M. SCHAERER A.-G.. BERN t
APPARATEBAU

»
Postfach 11626

Spezialabteilung
„Wirtschafts - Maschinen"

Alleinfabrikanten i

des Dampfkochapparates

„Reicherts-"

Breakfast
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke u. Speisen
zu jeder Tageszeit

Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

Ii w:

Berücksichtist die Hotei-Revue-Inserenten!

[|

Moutier
(vorm. Vannerie Jurassicnne S. A.

liefert preiswert

gediegene Peddigmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

X
Die drei unerlässlichen Dinge

für den

VORSORGENDEN HOTELIER
Eine Unfallversich erung zur Vorbeugung der materiellen Folgen aller Un-

fälle: Erwerbsausfall und verschiedene Kosten.

2. Eine Haftpflicht-Versicherung zur Deckung aller aus Absicht oder Ver-
nachlässigung des Personals und aller von

Reisenden an den Immobilien usw. verursachten Schäden.

3. Eine Lebensversicherung als Hinterlassenschaft in Form eines flüssigen
Kap tals für die Seinen.

ALLE DREI
findet er bei der Lebens- und Unfallversicherungs-Gesellschaft

Gegründet:
18:S DIE SCHWEIZ

Versicherungskapital 2C0 Millionen

Hauptsitz:
LAUSANNE

Für die Zweige: Unfälle und Haftpflicht gewährt Die Schweiz" den M.tgliedern des Schweizer
Hotelier-Vereins Vergünstigungen

V

Zu kaufen oder pachten gesucht:

Modern eingerichtetes

im Tessin oder am Genfersee bevorzugt. — Offerten mit
ausführlichen Angaben sub Chiffre M. R. 2147 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Erfahrener, tüchtiger Küchenchef wünscht die pachtweise
Uebernahme eines 2144

Hotel-Restaurant
mit Vorkaufsrecht. Event. Kauf. Offerten unter Chiffre JH. 640 X. an

Schweizer Annoncen A.-G., Basel.

Man sucht
die Direktion od. Pacht eines guten Hauses
mit zirka 100—140 Betten an erstem Fremdenplatz, Am liebsten
Jahres- oder längerem Saisonbetrieb, zu übernehmen. Bei Kon-
venienz späterer Kauf. Suchender ist über 25 Jahre im Hotelfach

versiert. — Offerten unter Chiffre OF. 2430 an Orell
Fussli Annoncen, Chur.

BLITZBLANK
werden im Nu Ihre Platten, Bestecke,
Kochherde, Marmorplatten, Wandplätt-
cheo, überhaupt alles was sauber
und blank sein muss, durch den Ge¬

brauch des bekannten

FLUX-FLUX
das alles Fett etc. aufsaugt. Aeu-
fierst sparsam im Verbrauch, 12jährige
Erfolge. Gratismuster gerne zur
Verfügung. Verlangen Sie solche heute
noch, Sie werden kein anderes Putz¬

mittel mehr verwenden.

Pharm. Laboratorium „CIA" Postfach
10490 Zürich 15

275

Pachtgesuch
Strebsames, fachkundiges Ehepaar sucht kleinere Hotel-
Pension oder Hotel-Restaurant zu pachten. Offerten
unter Chiffre C. L. 2145- an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Kaffee - Mühlen
282

erprobter Konstruktion bei
Schwabenland & Co., Zürich

Rauchschwache
belgische Kochherdkohlen „POIRIER"
für Hotelküche vorzüglich bewährte Qualität zu beziehen bei:

Casutt & Cie., Luzern

Gebrüder Kuoni, Samaden

Giuseppe Gabuzzi, Bellinzona

Kohlen fl.-G., Zflridi

Charbonnages Beiges

Sie. Ante. Geneve

Clavadäisdier & Jörimann

St. Moritz

Rauchschwache
Ruhr - Kochherdkohlen „Vereinigung"

A louer ä St-Cergue

Hotel-Pension de la Poste
Station d'etrangers. — Sports d'hiver. — Affaire excel-
lente pour serieux restaurateur. — Entree ä convenir.
Pour tous renseignements s'adresser ä la Banque Canto-

nale Vaudoise, Agence de Nyon. 5271

11-11111 -
für 100 Fr. fertig aufgemacht

Fr. Baeriswy, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

157c

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
MORS CONCOURS - MEMBRE du JUF-M

l'.s-.c. : Gouile t Or .•BERNE 1914 • Rcuqe:Cuitcrt:iru.
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Ein schöner Boden
empfiehlt Ihr Haus

Verwenden Sie nur die vorzuglichste
und feinste Terpentin- und Bienenwachs

- Boden wichse «ERIK Au
(I, II, orange, weiss, Eucaliptus) und 2110
die bewahrte Fussbodenglasur »Erika
Pfcrquettol" für tannene und pitsche-

pine Böden.

Spirituslack- und FarbenfabrikA.-G.
Dietikon, Zürcherstrasse

Concierse-Condukteur

mit nur erstklassigen Zeugnissen, sucht analog.
Posten in mittleres Haus. Jahresstelle bevorzugt.

Ernst Ziegler, Sannenheim, Stansstad

Engl. Professor
(M. A. Universität

Cambridge
erteilt engl. Un -

terrichb Handels- u. Hotelkorrespondenz. Familienleben, gute Küche,
eigenes Zimmer. Vorzügliche Referenzen in der Schweiz von Hoteliers,
Hotelsekretaren u.s.w. Massige Winterpreise. - Mr.Moore Holmes,

110 Qheriton Road Folkestone (England).

Nach England

Suche
erstklassig. Hotel-

Beteiligung mit Leitung, Kauf oder Pachtung.
Offerten unter A. P. D. 204 an die „ Ala"

Berlin W 35, erbeten.

Erfahrener, tüchtiger

Hotel-Direktor
sucht passendes Engagement oder sonstigen Vertrauensposten.
Momentan Direktor eines erstkl. Hotels des Engadio Offerten unter
S. R. 2152 an die Schweizer Hotel • Revue, Basel 2, erbeten

BUREAU-FRÄULEIN
in Jahresstelle für erstklassiges Haus der Zentralschweiz
gesucht. Muss fehlerfrei englisch und französisch korrespondieren
können. Tüchtige, seriöse Damen wollen Offerte mit Photo,
Referenzen und Gehaltsansprüchen einreichen unter Chiffre B.

R. 2153 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Tüchtiger Hotelfachmann, mit erstklassigen Referenzen

sucht Direktionsposten
oder grösseres Hotel l. Ranges In

Pacht zu nehmen
Offerten unter Chiffre F. 7096 Y. an Publicitas, Bern.

ZU VERKAUFEN:
Besonderer Verhaltnisse halber

LANDGASTHOF
in tadellosem Zustande und Vollbetriebe,
altrenommiert und best frequentiert, mit Garage,
Stallungen, Wohn- u. Geschäftshäusern, Stadtnähe,

an Tram- und Bahnstation. Wirtschaftsräume,

Säle, parkähnlicher Garten, zusammen
ca. 1500 Personen fassend. — Anfragen unter
Chiffre A. 4349 Q. an Publicitas, Basel. 5268

Deune homme
Danois, 20 ans, fils d'Hötelier, au courant du service, parlant anglais

et allemand cherche place de

Volonfaire - Secretaire et maTtre d'Hötel
dans Etabt. Ier Rang, Suisse frangaise ou Midi, ou il aura occosion
de se perfectionner dans la langue fran?aise. — Offre sous chiffre

B. R. 2154 ä la Revue suisse des Hotels. Bale 2.

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE

e.H.MC9K9[i&^
Societe Vinicole de Champagne Succra

KEIMS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALVET A C—
Bordeaux, Beaune

COINTREAU LIQUEURS
ANGERS

CH. BRUCHON
249

GENEVE

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle iu

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse fond.ee en 1912

„ESWA" jetzt
Dreikönigstr. 10 ZURICH

Elnkaufs-CenlralefiirSchweiz.Wäscherelbetriebe
Maison d'achat pour buanderies suisses

liefert in Ia. Qualität alle Gebrauchsmaterialien für die Wäscherei und Glätterei

wie z. B.Seifen in Stücken, Spänen und Schuppen, Schmierseifen u. Spezialseifen-
Soda. Sauerstoffbleich- und Fleckenreinigungsmittel ENKA und andere
Fleckenentfernungsmittel. Stärken, Gianzborax, div. Waschblau und Vorhangcreme etc.

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstverwertnngs-Genossenschaft
EIKEN (Aargan)

Marke

87

«ZÜRICH»
Allgemeine IMall-u.Haffpflichf-
Versichßpungs-A:6.in Zürich

Mythenquai 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss

von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

«VITA»
Lebensversicherungs-A:G.,Zürich
(Gegr. von der Gesellschaft»Zürich")

Alfred Escherpfatz 4*

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

BOUVIER

V FRERES-y

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondue eil Uli i Keuchitel

EXPOSITION DE BERNE 19H
MEDAILLE D'OX

avec felicitations du Jury

SCHEMA
pour la

Compftabiliftö d'hötel
par A. Egli et E. Stigeler

Guide pour hötelieis, avec modeles
des livres employes daas la comp-
tabilite d'un hotel, 11 fascicules.
Prix fr. 7.50. (Port de rembour-
sement 65 cts.) Ed vente ä Ia

Rene Suisse des Rötels, Rale

et aux llbrairies.

ällllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHii
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Im in mill

Kuustfeuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal", Bodenwichse,

Bodenöl, Stahlspane,
Essig-Essenz 80 % etc. liefert in
bester Qualität billigst G. H.
Flacher, Schweizer. Zündbolz- und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf.
Gegr. 1860. Gold. Med.Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Mutter.

WÜRZE

•sa flEx HON

®L,
SUPPEf 1MUfjpen

Bahnhofbuffet
in ChSteau-d'Oex

Infolge Ernennung des bisherigen
Mieters des Bahiihoibuitets

in Chdteau-d'Oex zum Restaurateur

des Bahnhofbuffets in
Sniez wird eine gediegene und
erfahrene Persönlichkeit zur
Uebernahmc des Bahnhofbuffets
in Chäteau-d'Oex gesucht. Der
Eintritt sollte wenn möglich
auf den 1 November 1924
erfolgen. 5278

Angebote sind an die Direktion
der Montreux-Berner

Oberland-Balm in Montreux zu richten.

Persönliche Vorstellung ist
vorläufig nicht notig P 13619 M

HOTELS ä remettre
dans gde ville francaise ä 150
km de Gen&vc. 2149s

Hotel. 30 eh., cafe, matcr et
lingerie neufs. situation uniaue,
bdnef prouves 200 000 par an
Alf. urg. cause maladie. Prix
600 000 franqais. fac. de paie
ment

Hotel. 10 ch salle ä manger,
cuisine, completement neuf.
Belief. nets prouvds 20.000 fran-
cms. Prix 130.000 frs. francais

S'adressCr J, Hoffmann. Rue
du Stand. 48. Genöve.

Masseur-
Badmeister, sprachenkundig. u.
erste-Kraft. sucht Stelle; willig

für andere vorkommende
Arbeiten. Saison- oder lahressteile.

Offerten unter Chiffre
Sc 4587 0 an Publicitas. Basel.

Bilanzen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte, Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloten Nr37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.

Portier
erfahrener, sucht Aushilfsstclle
für Okt. und November, event,
als Concierge. Deutsch.
Französisch u. Englisch. Offerten an
Ernst Keller. Portier, lungfrau-
hotel. Murren. 2125s

nfi

des starken LeseMses

Ist die „Hotel-Revue" ein

prakiisfc Insertions-

On demande pour

Hotel tarn alcool
important

Directeur ou -trice
presentant toutes guaranties Offres sous H. E. 2150

ä l'Hotel-Revue, Bäle 2

Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET & CIE.
Epernay

Grands crus de Porto +

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Agent GMal. LAUSANNE
282

Unbestritten die schönste und bOste

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen und Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genäht. — Nameneinwebungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Hotel-Bestecke
in allen Preislagen.

Versilberung
und Reparaturen führt billigst und tadellos aus:

Paul Kramer
Silber- und Metallwaren-Fabrik

Neuchätel 237

Zu verkaufen
auf I. Fremdenplatze des Berner Oberlandes

Hotel und Confiserie
mit grossem Restaurant. — Sommer- und Wintersaison.
Sichere Existenz für tüchtige junge Fachleute. Auskunft

erteilt 5272

Notariatsbureau Schneider, Interlakfen

II
Denken Sie daran, dass mein Trockenailberputzpnlver,
ohne irgendwie anzugreifen, das schmutzigste Silber wieder neu
macht. — Verlangen Si <2 bitte Gratismuster und Preise.

Luzerner Drogerle F. Romang, Luzern
Gegründet 1882 — Telephon 203 2121

ONLIWON-

Klosetpapier
; empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.,

Zürich 6

Allein-Verkauf für die Schweiz.

Veltliner offen
und In

Flaschen
G. Calonder, Chur 106

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121

zu beziehen durch alle besseren Wein- und Spirituosenhandlungen


	

